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Bewegungswelt mit Clubhaus und Faustballarena
Das große Eröffnungswochenende steht bald an
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Nach langer Planungs- 
und Bauzeit, vielen 
Herausforderungen, 

zahlreichen Helfern und un-
ermüdlichem Engagement 
feiern wir am 6. und 7. Mai 
2017 die offizielle Eröffnung 
der TV-Bewegungswelt. Am 
gesamten Wochenende wer-
den zahlreiche Sportakti-
onen, Bewegungsangebote 
und ein buntes Mitmachpro-
gramm geboten.
Mit den neuen Sportflächen 
ist der TV Stammheim für 
die Zukunft optimal aufge-
stellt, weshalb die Eröffnung 
ein ganzes Wochenende mit 
dem gesamten Verein gefei-
ert wird. Das Eröffnungswo-
chenende wird ein „Aktivwo-
chenende der offenen Tür“ 
für den gesamten TV Stamm-
heim und alle Gäste aus Nah 
und Fern, bei dem die Vielfalt 
unserer Sportangebote erleb-
bar sind.

An beiden Tagen stehen ne-
ben den sportlichen Ange-
boten auch die Geselligkeit 
und das Miteinander im 
Vordergrund. So wird am 
Samstagabend die Eröffnung 
mit einem „TV-Feschtle“ am 
Abend gefeiert. Freuen Sie 
sich auf Sport und Spaß am 
Samstag ab 13:30 Uhr mit 
der offiziellen Eröffnung, um 
15 Uhr mit Bundesliga-Faust-
ball und vielen Angeboten 
am Nachmittag. Außerdem 
wird ein neues Laufschild er-
öffnet, wobei bei der ersten 
Laufrunde mit Arne Gabius 
ein Weltklasseläufer mit auf 
die Strecke geht.
Der Sonntag startet bereits 
um 7 Uhr mit der traditio-
nellen RTF, den erfolgreichen 
Faustballfrauen des TV 
Stammheim und vielen ver-
schiedenen Aktionen am Vor- 
und Nachmittag der Abtei-
lungen des TV Stammheim. 

Ein gemütlicher Ausklang am 
Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen rundet dieses Aktiv-
wochenende ab.
Die Höhepunkte und das Pro-
gramm finden Sie im beige-
legten Flyer.
Wir laden Sie alle herzlich zu 
diesem TV-Highlight ein und 
freuen uns über Ihr Kommen.

Der Vorstand

MITMACHEN, ERLEBEN, ZUSCHAUEN

Eröffnung der TV-Bewegungswelt

DIE OFFIZIELLE ERÖFFNUNG DER TV-BEWEGUNGSWELT MIT NEUEM CLUBHAUS, FAUSTBALLSTADION, BEACH-
VOLLEYBALLFELD UND DER MULTIFUNKTIONSFLÄCHE FEIERT DER TV STAMMHEIM MIT EINEM GROSSEN 
AKTIVWOCHENENDE DER OFFENEN TÜR.
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Liebe Vereinsmitglieder, 

seit der letzten Ausgabe ist wieder einige Zeit vergangen 
und es gibt viel zu berichten. 

Ein ganz besonderes Augenmerk möchten wir in dieser 
Ausgabe auf das kommende Eröffnungswochenende der 
TV-Bewegungswelt mit Clubhaus und Faustballarena legen. 

Aber auch darüber hinaus gibt es in dieser Ausgabe einiges 
zu lesen. 

Wir bedanken uns bei allen Autoren, ohne die diese neueste 
Ausgabe nicht möglich gewesen wäre.

Ein besonderer Dank gilt unseren Inserenten, die mit Ihren 
Anzeigen jede Ausgabe von TV Total unterstützen.

Wir wünschen all unseren Mitgliedern und Lesern viel 
Freude mit dieser Ausgabe und würden uns freuen Sie bei 
der Eröffnung der Bewegungswelt begrüßen zu dürfen. 

Eure TV Total Redaktion
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Am 31. Januar 2017 
fand die diesjährige 
Mitgliederversamm-

lung des TV Stammheim statt. 
Bei den an diesem Abend tur-
nusmäßigen Wahlen gab es 
einige Veränderungen. Nach 
19 Jahren stellte sich Rüdiger 
Stockert nicht erneut der 
Wahl zum 2. Vorsitzenden. 
Ebenso stellte sich Roland 
Michel nach vielen Jahren 
nicht mehr zur Wahl des Kas-
senprüfers. Im Rahmen der 
Neuwahlen wurden Bettina 
Beck (3. Vorsitzende), Gerd 
Borchardt (Kassier), Thorsten 
Beck (1. Beisitzer) und Lothar 
Horzella (Kassenprüfer) in 
ihren Ämtern bestätigt. Für 
Roland Michel wurde neu in 
das Amt des Kassenprüfers 
Günter Hölz gewählt. Für Rü-
diger Stockert wurde Florian 
Gruner neu zum 2. Vorsitzen-
den gewählt. Eine Kurzvor-
stellung von Florian Gruner 
finden Sie auf Seite 9.
Für Rüdiger Stockert war laut 
Martin Reißner der Abend 
sowohl eine „Premiere als 
auch eine Derniere“. Rüdiger 
Stockert stellte in seinen 19 
Jahren Vorstandstätigkeit in 

diesem Jahr zum ersten und 
gleichzeitig letzten Mal den 
Jahresrückblick vom Vor-
stand vor. Ein Kurzinterview 
mit dem ehemaligen 2. Vor-
sitzenden zu seiner langjäh-
rigen Vorstandstätigkeit und 
zu seinen nun kommenden 
Plänen finden Sie auf Seite 8. 
An dieser Stelle möchten wir 
uns nochmals ganz herzlich 
bei Rüdiger Stockert und Ro-
land Michel bedanken!
Auch in diesem Jahr konnten 
wieder viele Jubilare im Rah-
men der Mitgliederversamm-
lung geehrt werden.

Quantensprung in  
der Geschichte des TV

Als „Quantensprung in der 
Geschichte des TV“ bezeich-

nete Rüdiger Stockert den 
Bau der Bewegungswelt mit 
neuem TV-Clubhaus und 
angeschlossenem, von der 
Stadt Stuttgart gebauten, 
neuen Faustballstadion. Da-
mit ist der TV Stammheim 
für die sportliche Zukunft 
noch breiter aufgestellt und 
hat nun nahezu alle verfüg-
baren Freiflächen für sport-
liche Angebote ausgenutzt. 
Besonders konnte hier die 
Eigenleistung von über 2.000 
Arbeitsstunden von ehren-
amtlichen Helfern aus dem 
TV hervorgehoben werden. 
Unter der Leitung von „Ober-
baumeister Heiko Schotters“ 
wurden aus Heimwerkern 
wahre Profis. Nicht zuletzt 
dank dieses ehrenamtlichen 
Einsatzes kann das neue TV-

ERSTES HALBJAHR 2017 

„Premiere, Derniere  
und Oberbaumeister“
DIE DIESJÄHRIGE MITGLIEDERVERSAMMLUNG ERMÖGLICHTE SOWOHL RÜCK- ALS AUCH AUSBLICKE. VIELE 
WICHTIGE THEMEN, PROJEKTE UND AKTIONEN STEHEN AN.

Jubilare des TV Stammheim
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Clubhaus in diesem Jahr of-
fiziell eingeweiht werden. 
Insgesamt spendeten TV-
Mitglieder rund 32.000 Euro, 
was die Finanzierung eines 
solchen Projektes überhaupt 
erst möglich machte. Hinzu 
kamen Spenden von Unter-
nehmen, die sich darüber 
hinaus durch zum Teil gün-
stige Einkaufskonditionen 
zusätzlich am Bau des neuen 
TV-Clubhauses beteiligten. 
Der TV Stammheim möchte 
sich hierbei bei allen Helfern 
und Spendern ganz herzlich 
für die großzügige Unterstüt-
zung bedanken.

Mit neuem Logo  
in die Zukunft

Bei der letzten Hauptaus-
schusssitzung wurde ein 
neues Logo vom TV Stamm-
heim beschlossen und bei 
der Mitgliederversammlung 
offiziell vorgestellt. Das neue 
Logo kann und soll von allen 
Abteilungen ganz einfach ad-
aptiert werden. Durch klei-
ne Korrekturen wurde unter 

a n d e r e m 
das rote TV 
Stammheim 
„S“ zusätz-
lich hervor-
gehoben. Im 
kommenden 
Jahr wird 
das Logo sukzessive auf den 
unterschiedlichen Werbemit-
teln ausgetauscht.

Mitgliederzahlen: stabil

Erfreuliches konnte auch von 
den aktuellen Mitgliederzah-
len berichtet werden. Wie im 
vergangenen Jahr zählt der 
TV Stammheim rund 1.300 
Mitglieder. Ein wichtiger Bau-
stein, auch für städtische 
Fördermittel, ist ein hoher 
Kinder- und Jugendanteil, 
den der TV Stammheim durch 
seine zahlreichen Angebote 
weiter vorweisen kann.

Sportliche Höhepunkte

Sportlich gesehen war im 
vergangenen Jahr wieder viel 
geboten. So fand beispiels-

weise im vergangenen Jahr 
der erste Frauenaktivtag 
statt, auf dessen Wiederho-
lung am 23.09.2017 sich alle 
schon jetzt freuen können. 
Die Faustballerinnen stiegen 
in die 1. Bundesliga auf und 
mit der U12 nahm seit lan-
ger Zeit wieder eine Stamm-
heimer Mannschaft an einer 
Deutschen Meisterschaft teil. 
Abteilungsübergreifend wur-
den zahlreiche Sportange-
bote und Veranstaltung orga-
nisiert. 
Wir bedanken uns bei allen, 
die an der Mitgliederver-
sammlung teilgenommen 
haben und würden uns sehr 
freuen, wenn wir Sie alle bei 
den vielfältigen Sportange-
boten unserer Abteilungen 
begrüßen dürfen. Für das 
kommende sportliche Halb-
jahr wünschen wir Ihnen al-
les Gute.

Ihr Martin Reißner,  
Florian Gruner und  

Bettina Beck!

Der Vorstand (li. nach re.): Gerd Borchardt, Gerd Lorch, Heike Schotters, Florian Gruner, Bettina Beck, Martin Reißner
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Am 18. März fanden 
sich über 20 freiwilli-
ge Helfer ein, um bei 

strömendem Regen die alte 
Tennishütte abzureißen. Mit 
Hilfe eines großen Baggers 
konnten Holz, Kunststoffe, 
Metall und Sondermüll in 
großen Containermulden 
verstaut werden. Bis auf das 
Fundament, das eine Woche 
später entfernt wurde, konn-
te die gesamte Tennishütte 
abgerissen werden.

Kein Aprilscherz

Viele Helfer fanden sich auch 
am 1. April ein, an dem ein 
Großeinsatz am Faustball-
platz geplant war. Tribü-
nenstufen, Fundamente und 
Platzumrandung wurden 
gemeinsam mit vielen hel-
fenden Händen bei sommer-
lichen Temperaturen errich-
tet. Gleichzeitig wurden im 
TV-Clubhaus bereits Boden-
fliesen verlegt und die Küche 

fertiggestellt. „Nur durch die 
vielen ehrenamtlichen Hel-
fer und deren tollen Einsatz 
können wir dieses Mammut-
projekt gemeinsam stem-
men“ so Heiko Schotters. 
  
 TV-Total Redaktion

DIE ALTE TENNISHÜTTE IST GESCHICHTE

EINBLICKE IN ZWEI GROSSKAMPFEINSATZTAGE AN DER NEUEN TV-BEWEGUNGSWELT. AUF DIE HELFER IST BEI 
REGEN ODER SONNENSCHEIN VERLASS. 

TV-Clubhaus und Faustball- 
stadion stehen vor der Vollendung

Schweres Gerät zerlegt die alte Tennishütte
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Reini am Grill versorgt die Helfer!

Auch die Kleinsten helfen mit!
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VORSTANDSWECHSEL

Danke, Rüdi!
NACH 19 JAHREN STELLTE SICH RÜDIGER STOCKERT NICHT MEHR ZUR 
WAHL ZUM 2. VORSITZENDEN DES TV STAMMHEIM. GRUND GENUG DANKE 
ZU SAGEN UND VOR ALLEM EIN PAAR FRAGEN ZU STELLEN:

„Was war vor 19 Jahren 
Deine Motivation, Dich im 
Vorstand des TV Stamm-
heim zu engagieren?“
„Nun ja, offen gestanden, 
war es ursprünglich gar nie 
mein Ziel, Vorstand beim TV 
zu werden. Ich war 1997 ein 
recht unbeschriebenes Blatt 
beim TV, war verantwortlich 
für die Öffentlichkeitsarbeit 
bei den Faustballern, lange 
Zeit bevor diese so erfolg-
reich wurden und Faustball 
ein gesellschaftliches Event 
in Stammheim wurde. Ei-
nen Artikel in der örtlichen 
Presse zu platzieren, war 
damals nicht einfach. In 
dieser Funktion als Öffent-
lichkeitsarbeiter war ich zu 
einem Klausurwochenende 
des Hauptausschusses einge-
laden und war sofort begeis-
tert vom Elan, mit dem man 
dort die Ziele des TV, vor 
allem den geplanten Bau der 
TV-Halle und der Gaststät-
te, vorantrieb. Da wollte ich 
mithelfen. 1998 wurde dann 
der komplette Vorstand neu 
besetzt und schon war ich 
dabei.“

„Was hat sich in den ver-
gangenen Jahren in der Vor-
standsarbeit geändert?“

„Die Herausforderungen 
in einem schwieriger wer-
denden Umfeld wachsen Jahr 
für Jahr. So musste und muss 
sich auch die Vorstandsar-
beit und die Vereinsstruktur 
laufend anpassen und im-
mer professioneller werden.  
Themen müssen projekthaft 
angegangen werden, wie bei 
einem kleinen mittelstän-
dischen Unternehmen. Diese 
Professionalisierung, ohne 
das vereinstragende ehren-
amtliche Fundament des TV 
zu untergraben, ist ein Balan-
ceakt, gelingt aber bei uns. 
Es geht im ganzen Verein 
und auch im Vorstand immer 
noch sehr kameradschaftlich 
zu.“

„Welche Themen oder Pro-
jekte waren für Dich am 
spannendsten?“
„Gemessen am zeitlichen 
Aufwand und der Bedeutung 
für den TV sicherlich die bei-
den großen Bauprojekte: den 
schon erwähnten Bau von TV-
Halle und Gaststätte sowie 
unsere vor der Fertigstellung 
stehende Bewegungswelt mit 
TV-Clubhaus und Faustball-
Arena. Das alles sorgt dafür, 
dass wir die erforderlichen 
Sportflächen haben, aber 

auch einen Treff als gesell-
schaftlichen und sozialen 
Treffpunkt für den TV und 
ganz Stammheim. So ist der 
TV fit für die Zukunft.“

„Wie sieht Deine sportliche 
Zukunft beim TV Stamm-
heim aus?“
„Na ja, für Jogis Jungs in der 
Faustballbundesliga wird 
es wohl nicht mehr reichen, 
aber um mal wieder eine 
Saison ein paar Spiele und 
Trainingseinheiten zu absol-
vieren, ohne danach gleich 
wieder 4 Wochen mit eine 
Zerrung auszufallen, sollte 
es schon mal wieder reichen. 
Der TV hat ja ein vorbildliches 
Angebot im Bereich Fitness 
und Gesundheitssport. Beim 
Fitnessmix bin ich schon da-
bei, wenn die Zeit es zulässt, 
will ich unbedingt noch was 
für meine Wirbelsäule tun. 
Dazu mal wieder montags 
zum Badmintontreff, ab und 
zu Skifahren, im Sommer 
aufs Rad....und das alles bei 
meinem TV Stammheim, wo 
Sport am schönsten ist!“
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Willkommen, Florian!
MIT FLORIAN GRUNER KONNTE EIN JUNGER NACHFOLGER FÜR DIESES AMT GEFUNDEN WERDEN. WIR HABEN 
IHN ZU SEINER PERSON UND SEINER MOTIVATION BEFRAGT.

„Hallo Florian, viele TV-Mit-
glieder kennen Dich noch 
nicht persönlich. Kannst 
Du Dich den TV-Mitgliedern 
kurz vorstellen?“
„Hallo, ich bin 27 Jahre alt 
und seit letztem Jahr mit Ani-
ka (geb. Schotters) verheira-
tet. Ursprünglich komme ich 
aus der Faustballabteilung 
und bin dort unter anderem 
seit 2015 als Vorsitzender 
des Fördervereins tätig.“

„Warum hast Du Dich für 
eine Kandidatur zum 2. Vor-
sitzenden entschieden?“
„Als ich im vergangenen Jahr 
auf eine mögliche Kandidatur 
angesprochen wurde habe 
ich mir überlegt, was ich für 
den Gesamtverein beitragen 
kann. Da ich beruflich eben-
falls mit den Themen Mar-
keting und Öffentlichkeits-
arbeit viel zu tun habe war 
schnell klar, dass ich mich 
in diesem Bereich sehr gut 
einbringen kann. Durch ver-
schiedene Gespräche bestä-
tigte sich meine erste posi-

tive Einschätzung und am 31. 
Januar wurde ich dann von 
der Mitgliederversammlung 
gewählt. Sicherlich lag das 
Traumergebnis von 100 % 
aber primär an den fehlenden 
Gegenkandidaten.“

„Was sind für Dich die 
kommenden wichtigen Pro-
jekte?“
„Natürlich ist die Bewegungs-
welt mit TV-Clubhaus und 
Faustballstadion noch lange 
nicht abgeschlossen. Dieses 
große Bauprojekt weiter vor-
anzubringen und in den kom-
menden Jahren mit Leben 
zu füllen, ist für mich eine 
große Herausforderung. Da-
rüber hinaus geht es mir um 
die Darstellung und Außen-
wirkung des TV als größtem 
Verein in Stammheim. Un-
ter anderem steht mit einer 
Weiterentwicklung unserer 
Internetseite ein immenses 
Projekt vor der Haustür. Ich 
freue mich auf jeden Fall auf 
die kommenden Themen und 
lade alle Mitglieder ein, sich 

in den unterschiedlichsten 
Formen einzubringen.“

Nochmals vielen herzlichen 
Dank an Rüdiger Stockert für 
seinen jahrelangen Einsatz 
für den TV Stammheim. Wir 
wünschen ihm für die Zu-
kunft alles Gute und freuen 
uns schon auf die kommen-
den Begegnungen. Florian 
Gruner wünschen wir viel Er-
folg und Spaß in seiner neu-
en Funktion.

Textil- und Bettenhaus

Erdmannhäuser Str. 1
70439 Stuttgart
Stammheim
T e l. 0711/80 12 86

TV Total-Redaktion
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Verstärkung für  
die Geschäftsstelle

Zum 01.09.2016 wurde das 
Team der Geschäftsstelle 
erweitert. 
Neben dem Geschäfts-
führer Alwin Oberkersch 
(info@tv-stammheim.de) 
und Beate Borchardt  
(F inanzen/Buchhaltung,  
g e s c h a e f t s s t e l l e @ t v -
stammheim.de) kam mit 
Chrissi Oberkersch eine 
neue Mitarbeiterin dazu. 
Chrissi kümmert sich um 
die Organisation und Ab-
wicklung der Kurse und 
unterstützt zudem bei der 
Abbuchung der Beiträge. 
Chrissi ist bei allen Fragen 
rund um unsere Kurse unter:  
kurse@tv-stammheim.de 
zu erreichen.

Neues aus den Kursen

Unser neues Angebot Re-
hasport (Montag 16:10-
17:10 Uhr in der TuV-Hal-
le) unter der Leitung von 
Sophie Schneewolf erfreut 
sich zunehmender Be-
liebtheit. Die Rehasport-
Stunden können vom Arzt 
verschrieben werden und 
die Kosten werden kom-
plett von der Krankenkas-
se übernommen!
Besonders für ältere Mit-
glieder mit orthopä-
dischen Beschwerden ist 
es ein tolles Angebot!!
Auch im Bereich Firmen-

sport stellt sich der TV 
zunehmend als Partner 
der Unternehmen in und 
um Stammheim auf. Mit 
gezielten Maßnahmen für 
Betriebe bzw. deren Mitar-
beiter tragen wir unseren 
Teil zur Gesunderhaltung 
bei!
Sie arbeiten in einem Be-
trieb in oder um Stamm-
heim und profitieren dort 
noch von keinem Ange-
bot betrieblichen Gesund-
heitssports? Kontaktieren 
Sie uns gerne! Wir erstel-
len gemeinsam mit Ihrer 
Betriebsleitung ein maßge-
schneidertes Angebot!

Beitragsermäßigung

Der TV Stammheim bietet 
verschiedenen Mitglieder-
gruppen ermäßigte Beiträ-
ge an. Sie befinden sich in 
Ausbildung oder sind in 
Rente gegangen? Sie möch-
ten die gesamte Familie zu 
vergünstigten Tarifen im 
Verein anmelden oder sind 
Alleinerziehend?
Melden Sie sich gerne auf 
der Geschäftsstelle, um 
den ermäßigten Beitrag zu 
beantragen. Auf unserer 
Homepage finden Sie die 
aktuelle Beitragsordnung.

FamilienCard /  
TeilhabeCard

Der TV Stammheim nimmt 
am Verfahren der Fami-
lienCard der Stadt Stutt-
gart teil. Kommen Sie 
mit Ihrer Karte gerne auf 
die Geschäftsstelle, um 
ihr Guthaben auf den TV 
Stammheim buchen zu 
lassen. Ebenfalls können 
Sie mit unserer Angebots-
nummer: 20190 auf dem 
Bürgeramt das Guthaben 
auf uns buchen lassen. 
Verwendet werden kann 
das Guthaben sowohl der 
Familienkarte als auch der 
Teilhabekarte.
Achtung: Mit der Familien-
Card kann nicht direkt be-
zahlt werden. Offene Bei-
träge buchen wir immer 
in voller Höhe ab, auch 

Solitudeallee 162
70439 Stuttgart

Telefon  80 45 89
Fax 8 07 03 99

www.tv-stammheim.de
info@tv-stammheim.de

IBAN DE39 60090300 
0057927006

BIC GENODES1ZUF
Volksbank Zuffenhausen

Öffnungszeiten:
Donnerstag  

17:30 - 19:00 Uhr
außerhalb der Schulferien

Telefonisch in der Regel:  
Montag bis Freitag, 

9.00-17.00 Uhr

GESCHÄFTSSTELLE
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Rechnungszahler müssen 
den gesamten Rechnungs-
betrag entrichten. Sobald 
das Guthaben Ihrer Fami-
lienCard von der Stadt bei 
uns eingeht, überweisen 
wir es an Sie. Diese beiden 
Vorgänge laufen immer ge-
trennt voneinander.

Waldheim

Auch in diesem Jahr fin-
det wieder das Waldheim 
in unseren Räumlichkeiten 
statt. Wir haben noch kei-
nen aktuellen Termin, ge-
hen aber davon aus, dass 

es von 27.07. bis 12.08. 
stattfinden wird. In dieser 
Zeit kann wie gewohnt kein 
bzw. nur eingeschränkt 
Vereinssport stattfinden.

E-Mail-Adresse  
und Veränderungen

Bei mehr als 1.300 Mitglie-
dern ist die Datenpflege 
nicht immer ganz einfach.
Unterstützen Sie uns, die 
Daten aktuell zu halten in-
dem Sie uns Änderungen 
(Umzug, Telefon, eMail, 
Bankverbindung etc.)  im-
mer mitteilen!

Von immer mehr Mitglie-
dern haben wir inzwischen 
Email-Adressen, was uns 
sehr bei der Kommunikati-
on hilft:
Falls wir Ihre Mailadresse 
noch nicht haben, teilen 
Sie sie der Geschäftsstelle 
bitte mit. Sie ersparen uns 
damit Kosten und erhalten 
auf diesem Weg regelmä-
ßig die neuesten Informa-
tionen Ihres Vereins! Na-
türlich halten wir uns an 
den Datenschutz und ge-
ben Ihre Adresse nicht an 
Dritte weiter.

AUS DER GESCHÄFTSSTELLE
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STAMMI ERZÄHLT

Mittendrin und überall dabei
VIEL GAB ES WIEDER ZU ERLEBEN DIESEN WINTER. IN DER SPORTHALLE BEI DEN FAUSTBALLERN HAT STAMMI 
WIEDER VIEL GESEHEN UND AUCH VOR EIN PAAR WOCHEN ERST WAR ER AUF EINEM LUSTIGEN FEST WIEDER 
MITTENDRIN. SEINE GANZ PERSÖNLICHEN EINDRÜCKE HAT ER UNS HIER ERZÄHLT.

W enn es mir in mei-
ner Höhle zu kalt 
war bin ich ganz oft 

zu euch in die Sporthalle ge-
kommen, wo es immer schön 
warm war. Und was zu sehen 
gab es auch immer.
Mal die ganz jungen Faustbal-
ler, die den Ball auch schon 
besser über die Leine bringen 
als ich. Aber ich probier es halt 
immer wieder. Denn nur mit 
viel Üben klappt es. Das weiß 
ich schon. Mal die Männer, die 
so draufhauen können, dass 
ich lieber in Deckung geh 
wenn der Ball kommt. Und 
mal die Frauen, die so gut ge-
spielt und so oft gewonnen ha-
ben, dass sie in die 1. Bundes- 
liga aufgestiegen sind. Herz-
lichen Glückwunsch, Mädels!
Und dann war sogar mal ein 
ganz großes Fest in der Halle. 
Da haben viele verschiedene 
Frauenmannschaften gespielt 
und am Schluss gab es eine 

große Siegerehrung, wo so-
gar gesungen wurde und alle 
dazu aufgestanden sind. Ich 
natürlich auch. Das war toll!
Oft bin ich auch in die an-
dere Halle gegangen, wo die 
Kinder spielen und turnen 
und toben konnten. Das hat 
auch Spaß gemacht. Da hab 
ich auch schon öfter meine 
kleinen Freunde besucht und 
ihnen zugeschaut, wie sie 
schon tüchtig turnen können. 
Auch selber ausprobiert habe 
ich es mal und dabei festge-
stellt, dass das mit dem Tur-
nen alles gar nicht so leicht 
ist, wie es vielleicht aussieht.

Und einmal war auch wieder 
so ein lustiges Fest in der 
Halle, wo alle ganz komisch 
ausgeschaut haben. Da wa-
ren alle möglichen Tiere und 
Mädchen mit tollen Kleidern 
und viele andere Gestalten, 
die ich vorher noch nie ge-

sehen hatte. Aber alle waren 
lieb und haben mit mir ge-
tanzt und sind rumgehüpft 
und haben sich gefreut.

Und wenn ich vom vielen 
Tanzen und Toben mal ganz 
verschwitzt war, dann durfte 
ich sogar in die Badewanne 
und dort baden. Und danach 
war ich wieder ganz frisch 
und sauber. Das kennt ihr 
bestimmt auch. Gell, das ist 
schön!
Und nun freu ich mich schon 
wieder drauf, Euch auf der 
Wiese und auch auf dem neu-
en Sportplatz, den ihr ja so-
gar extra näher an meine Kal-
lenberger Höhle gebaut habt, 
dass ich schneller bei euch 
bin, zu treffen. Da gibt’s dann 
wieder Feuerle mit Wurst und 
Fleisch und bestimmt auch 
viele tolle Feste.

Drum bis bald,  
Euer Stammi 
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Am 22. Januar trafen 
sich die Übungsleiter 
und Funktionäre des

TV Stammheim zum inzwi-
schen fast schon traditio-
nellen Bowlingabend im Ke-
gelzentrum in Feuerbach. 
Rund 25 Teilnehmer spiel-
ten auf drei Bahnen in drei 
Durchgängen um den dies-
jährigen „Vereinsmeister“. 
Edwin Danner (Turnen) als 
Bester knapp vor Reinhard 
Nacke (Faustball) und Heiko 
Thomas (Tischtennis) lautete 
der Endstand. Vorstand Mar-
tin Reißner und Bettina Beck 
(3. Vorstand) gebührt Dank 
für die mustergültige Vorbe-
reitung und Organisation.

Horst Weinmann

NUR DURCH DAS ENGAGEMENT DER ÜBUNGSLEITER UND FUNKTIONÄRE KONNTE AUCH IM VERGANGENEN 
JAHR EIN TOLLES SPORTPROGRAMM ANGEBOTEN WERDEN. ZEIT FÜR EIN DANKESCHÖN.

Ein kleines Dankeschön
TV STAMMHEIM BEIM BOWLING



KiSS

KiSS und Verein – läuft 
besser denn je

Weiterhin an fünf Standorten 
(Stammheim, Zazenhausen, 
Korntal, Schwieberdingen, 
Eberdingen) bietet die KiSS ihr 
Programm an. An allen Stand-
orten sind die Kurse aktuell 
nahezu ausgebucht, was der 
KiSS mit Stand 31. März den 
höchsten Mitgliederstand seit 
Bestehen beschert: 316 Kin-
der in 21 Kursen pro Woche!

KiSS und Kindergarten – 
kleine Modifikation

Unverändert bestehen auch 
die Sportkooperationen mit 
acht Kindergärten in Stamm-
heim und Zuffenhausen. Im 
Kindergarten Burtenbachstra-
ße in Stammheim wurde der 
Inhalt ein wenig angepasst. Ge-
meinsam mit dem SSC Karls-
ruhe und der Krankenkasse 
mhplus entwickelt der TV dort 
das Projekt „MiniFit“, das als 
gesundheitsförderndes Pro-
gramm für Vorschüler entwi-
ckelt wird. Bei erfolgreichem 
Verlauf soll MiniFit im neuen 
Schuljahr auf weitere Kinder-
gärten erweitert werden.

KiSS und Schule – der 
Start ist geschafft

Bereits bei Gründung der 
KiSS im Jahr 2012 war das 
Thema der kommenden 
Ganztagsschule auf dem 
Tisch und im Fokus der Ver-
einsverantwortlichen.
Nachdem in den letzten 
Jahren eher lose Gespräche 
stattfanden, in denen der TV 
Stammheim regelmäßig sei-
ne Bereitschaft bekundete 
in eine Kooperation mit der 
Schule einzusteigen, war im-
mer das Schuljahr 2017/18 
für einen möglichen Start 
genannt worden.
Zum Jahreswechsel ging 
es dann auf einmal sehr 
schnell. Erst im Dezember 
gab es ein Signal, dass ein 
kurzfristiger Beginn bereits 
ab Februar möglich sein 
könnte. In einem gemein-
samen Gespräch mit der 
Schulleitung wurden dann 
Nägel mit Köpfen gemacht 
und der Start für Februar 
2017 festgelegt.
Seit dem 06. Februar und bis 
zum Ende des Schuljahres 
führt der TV Stammheim 
nun zweimal pro Woche 

ein Sportprogramm für die 
Schüler der Ganztagsschu-
le durch. Am Montag von 
14.00-15.30 Uhr mit den 
Schülern der 2. Klasse, am 
Donnerstag von 14.00-15.30 
Uhr mit den Erstklässlern.
Ermöglicht wurde der 
schnelle Start durch das Pro-
gramm „Pfiffix“ der Kranken-
kasse mhplus, das ein um-
fassendes Modell inklusive 
Stundeninhalten und Finan-
zierungsmöglichkeit bein-
haltet.
Um das Pilotprojekt mög-
lichst erfolgreich durchzu-
führen, wurde die Leitung 
beider Sportgruppen in die 
Hände von Sportwissen-
schaftlerin und KiSS-Lehr-
kraft Michèle Weiland gelegt,  
die, unterstützt durch die 
beiden TVS-FSJlerinnen, die 
Stunden konzipiert und lei-
tet.
Aktuell befindet sich KiSS-
Leiter Alwin Oberkersch be-
reits mit der Neuwirtshaus-
schule im Kontakt. Auch dort 
werden aktuell die Rahmen-
bedingungen für eine Koo-
peration im Ganztagsbereich 
für das kommende Schuljahr 
geprüft.

FIT UND COOL WIE STAMMI

DIE KISS STARTETE IM FEBRUAR DIESEN JAHRES IN DIE KOOPERATION MIT DER GANZTAGSSCHULE. NOCH 
MEHR KINDER TREIBEN SPORT UNTER DEM DACH DES TV STAMMHEIM.

KiSS aktiv

14
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KiSS-Veranstaltungen: 
Pfingstcamp  
und KiSS-Sportfest

Bereits zum fünften Mal fin-
det auch dieses Jahr in der 
ersten Woche der Pfingst-
ferien das inzwischen sehr 
beliebte Pfingstcamp statt. 
Kinder von 7–12 Jahren –
egal ob im Verein oder nicht 
– können an den sportlichen 
Tagesprogrammen gerne 
wieder teilnehmen.
Zum dritten Mal findet am 
Samstag 08. Juli das KiSS-
Sportfest statt, das in die-
sem Jahr auf alle Kinder des 
Vereins erweitert wird, wie 
Alwin Oberkersch berichtet: 
„In den ersten beiden Jahren 
wollten wir testen, mit wie 
vielen Kindern wir rechnen 
dürfen. Bei rund 600 Kindern 
aus der KiSS und unseren 
Kooperationskindergärten 
wollten wir nicht überrannt 
werden. Nach zwei erfolg-
reichen Jahren wagen wir es 
für 2017 zusätzlich alle Kin-
der des Vereins und unserer 
Ganztagsklassen einzula-
den!“ 

Aktuelle Kurstermine 
der KiSS und freie Plätze

Die Kindersportschulen 
stellen das beste Sportan-
gebot für Kinder dar. Dank 
der hochqualifizierten Lehr-
kräfte und des einheitlichen 
Lehrplans wird in allen Kin-

dersportschulen die hohe 
Kursqualität garantiert. Auch 
aktuell haben wir in einigen 
Kursen freie Plätze, unver-
bindliches Schnuppern ist – 
bitte nach vorheriger Anmel-
dung – jederzeit möglich. 

 
Alwin Oberkersch

 2 bis 3 Jahre  
(Eltern-Kind-KiSS):
Dienstag   
17.00-17.45 Uhr   
TV-Halle Stammheim

3 bis 4 Jahre:
Dienstag  
16.15-17.00 Uhr  
TV-Halle Stammheim

4 bis 5 Jahre:
Donnerstag  
16.15-17.15 Uhr  
TV-Halle Stammheim

4 bis 6 Jahre:
Dienstag  
15.15-16.15 Uhr  
TV-Halle Stammheim 

5 bis 6 Jahre:
Freitag   
15.00-16.00 Uhr  
TV-Halle Stammheim 

1. bis 3. Klasse:

Freitag   
16.00-17.00 Uhr  
TV-Halle Stammheim

Schnell

Schnuppertermin 

vereinbaren!

Die Kurszeiten in Schwieberdingen (Freitag), Eberdin-
gen (Mittwoch), Zazenhausen (Dienstag) sowie Korn-
tal (Mittwoch und Freitag) entnehmen Sie bitte der 
KiSS Homepage: www.kiss-stammheim.de

Die Kurse in Stammheim:

Kanufahren im Pfingstcamp der KISS
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W o man bei den 
Frauen in der Be-
zirksliga vor der 

Saison nur vom Klassenerhalt 
gesprochen hat muss man 
nach einer furiosen Hinrun-
de, auch wenn es in der Rück-
runde mit einem Sieg noch 
nicht so toll lief, dem Team 
von Trainer Franco Leanza 

ein dickes Lob aussprechen. 
Mit dem Abstieg dürften die 
Frauen wohl nichts zu tun 
haben und liegen somit mehr 
als im Soll.
Ganz anders sieht es bei der 
ersten und zweiten Männer-
mannschaft aus. Hier war 
man nach dem Doppelauf-
stieg beider Mannschaften 
letzte Saison eigentlich guter 
Dinge, dass man spielerisch 
in den höheren Klassen auch 
mithalten könnte. Zu Beginn 
der neuen Runde ließ sich 
das auch ganz gut an, aber 
leider muss man aktuell bei 
beiden Teams mit dem letz-
ten Platz in der Bezirksklas-
se, bzw. Kreisliga A vorlieb 
nehmen. Dies liegt nicht an 
der spielerischen Substanz, 
sondern am Tore schießen, 
denn hier fehlt es einfach an 
der Treffsicherheit.
Speziell die erste Männer-
mannschaft in der Bezirks-
klasse verkauft sich immer 
wieder gut, hat allerdings Ihre 
Probleme im Angriff, wo es 
einfach an Alternativen man-
gelt und man die schlechtes-
te Torausbeute aller Teams 
in der Liga hat. Dem gegen-
über steht aber die drittbeste 
Abwehr, was in den Jahren 

zuvor ja immer das Problem 
war. Sollte der Abstieg al-
lerdings nicht mehr verhin-
dert werden können, ist das 
nur ein schwacher Trost. Bei 
einem Abstieg der ersten 
Männermannschaft müsste 
die zweite Mannschaft dann, 
egal wie sie steht, auf jeden 
Fall auch zwangsabsteigen. 
Aber bekanntlich stirbt ja die 
Hoffnung zuletzt.

Jugend verkauft sich 
gut bis sehr gut  
in dieser Saison

In der Jugend sind die ei-
gentlichen Erfolge das En-
gagement der Trainer, wo-
durch die eine oder andere 
Lücke im Jugendbereich 
wieder geschlossen werden 
konnte. Aber auch sportlich 
kann man zufrieden sein, 
denn mehrere Mannschaften 
werden wohl eine gute bis 
sehr gute Platzierung errei-
chen können. Die D2 männ-
lich hat sogar die Chance 
auf den Meistertitel, was die 
Tradition der HSV fortführen 
würde, in jeder Saison mit 
mindestens einer Jugend-
mannschaft Meister zu wer-
den. 

DIE SAINSON BEI DEN FRAUEN UND MÄNNERN KOMMT SO LANGSAM AUF DIE ZIELGERADE, DAS ERREICHEN 
DER ZIELE KÖNNTE UNTERSCHIEDLICHER NICHT SEIN.

Saisonende in Sicht
FRAUEN IM SOLL, MÄNNER VOR EINER SCHWIERIGEN AUFGABE

Die weibliche C-Jugend
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Leider haben wir auch dieses 
Jahr keine A-Jugend männ-
lich sowie weiblich und so-
mit können wir keinen Nach-
wuchs in den aktiven Bereich 
vermelden, was sehr schade 
ist. Aus diesem Grund müs-
sen wir hier in den näch-
sten Jahren unsere Anstren-
gungen verstärken.
Außersportlich hatten wir 
für die Jugend die eine oder 
andere Veranstaltung orga-
nisiert.  Hierbei ist unter an-
derem der Besuch eines Frei-
zeitparks für die E-, D- und 
neue C-weiblich zu nennen, 
was natürlich immer sehr gut 
ankommt, wie man auf den 

Bilden sieht. Oder das Turnier 
in Pflugfelden, bei dem sich 
fast die komplette HSV prä-
sentierte. Auch die D-Jugend 
männlich hatte beim Turnier 
in Cannstatt viel Spaß und 
holte sogar den Pokal. Wie 
schon erwähnt konnten wir 
diese Saison auch eine kom-
plett neue C-Jugend weiblich 
melden, was uns sehr freut, 
da wir hier ein großes Loch 
im Jugendbereich schließen 
konnten. Hier gilt es nun in 
Zukunft diesen Weg weiter 
zu gehen.

Mit sportlichem Gruß
Harry Förster

Die männliche D-Jugend beim Turnier in Bad Cannstatt

D-Jugend-Mädels

Die Mädels der E-Jugend

Erfreuliche Teilnehmeranzahl beim Turnier in Pflugfelden
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Wir bedanken uns bei 
Sieglinde Appenzeller

Sieglinde hat über viele 
Jahre hinweg zusammen 
mit Hartmut Wolf die 
Dienstags-Sportgruppe der 
fitten Senioren „Fitness 
60+“ als verantwortliche 
Übungsleiterin mit viel 
Engagement und Energie 
geleitet. Seit Januar 2017 
hat sie sich von dieser Ver-
pflichtung zurückgezogen. 
Hartmut war lange „vorge-
warnt“ und hat sich gleich 
zwei Übungsleiterinnen 
(Heike Schotters und Karin 
Lachenmayer) mit ins Boot 
geholt um die Lücke, die 
Sieglinde hinterlässt, zu 
füllen. 

Liebe Sieglinde, dies ist 
keine Verabschiedung, 
sondern nur ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stel-
le mit Hinblick auf viele 
Übungsstunden mit dir als 
Teilnehmerin, als Vertrete-
rin der drei oben genann-
ten und auf deinem weite-
ren Weg als Übungsleiterin 
in alten und neuen Grup-
pen!

Wir gratulieren  
Andrea Dirks und  
Katharina Enke 

Andrea und Katharina ha-
ben 2016 alle vier Aus-
bildungsstufen zur „Trai-
nerin C Breitensport 
– Fitness und Gesundheit 
Erwachsene“ mit Bravour 
durchlaufen. Am Ende 
stand die Prüfung, die aus 
einem theoretischen und 
einem praktischen Teil be-
steht. In der Theorieprü-
fung müssen z. B. Fragen 
aus Anatomie und Physio-
logie sowie Trainingslehre 
schriftlich bearbeitet wer-
den. Als praktische Prü-
fung wird eine Lehrprobe 
abgehalten. Man erhält ein 
zufällig zugelostes The-
ma, das man im Rahmen 
der Prüfungsunterrichts-
stunde kreativ und ziel-
gerichtet umsetzen muss. 
Andreas Thema kam aus 
dem Bereich Entspannung, 
Stressbewältigung und 
Körperwahrnehmung. Bei-
de haben mir berichtet, 
dass sie unter anderem 
viele neue Anregungen 
aus unterschiedlichsten 

Fitnessbereichen aus den 
Lehrgängen mitgenommen 
haben. 
Liebe Andrea, liebe Ka-
tharina, herzlichen Glück-
wunsch zum bestandenen 
Trainerschein! Wir freuen 
uns auf eure Übungsstun-
den.

Neue Herausforderungen

Wir wünschen Margit Pflei-
derer und Evelyn Laum-
bacher alles Gute für ihre 
neuen Herausforderungen  
– NachfolgerInnen gesucht!
Margit und Evelyn leiten 
jetzt im fünften Jahr das 
Vorschulturnen. Sie – bei-
de Mütter von Kinder, die 
immer gerne zum Vor-
schulturnen gegangen 
sind – hatten die Gruppe 
spontan übernommen, als 
ihre Vorgängerinnen ande-
re Aufgaben übernommen 
haben.

Alle Kinder, die dem El-
tern-Kind-Turnen ent-
wachsen sind und ab so-
fort alleine Turnen wollen, 
werden hier in abwechs-
lungsreichen Sportstun-

DIE TURNABTEILUNG FREUT SICH ÜBER EINIGE NEUE ÜBUNGSLEITER UND VERANTWORTLICHE. AN MANCHER 
STELLE WIRD ABER IMMER NOCH NACH UNTERSTÜTZUNG GESUCHT. 

Personalien
AKTUELLES AUS DER TURNABTEILUNG 
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den gefördert. Durch 
vielfältigste Bewegungser-
fahrungen sowie Spiel und 
Spaß in der Gruppe wer-
den beim Vorschulturnen 
die Grundlagen für fitte 
Kinder gelegt.
Nun werden Nachfolger 
gesucht, denn die beiden 
werden sich neuen He-
rausforderungen stellen. 
Hier ein Ausschnitt aus 
dem Brief, den Margit und 
Evelyn an die Eltern der 
VorschulturnerInnen 
geschrieben haben:

Wir freuen uns über 
neue Übungsleiterinnen. 
Herzlich willkommen  
im Team!

Angelika Abel hat Mit-
te letzten Jahres Herwigs 
Wunsch und Werben nach 
einem zweiten leiten-
den Übungsleiter für die 
Stretch & Relax – Gruppe 
am Mittwochabend erhört. 
Seither kann Herwig ohne 
Sorgen nicht nur alle zwei 
Wochen einfach nur mit-
machen, sondern auch mal 
drei Wochen in Urlaub ge-
hen und sich darauf ver-
lassen, dass Angelika das 
super macht!

Melanie Vogel hat im 
Herbst die Leitung der 
Eltern-Kind-Gruppe über-
nommen. Diese Gruppe er-
freut sich großer Beliebt-
heit bei unseren ca. 3 bis 
5- jährigen Kindern. Die 
Eltern dürfen helfen, wenn 
die Turnhalle in eine viel-
seitige Bewegungsland-
schaft verwandelt wird, 
um dann ihre mutigen Kin-
der auf ihrem Weg durch 
die herausfordernden Auf-
gaben für kleine Turne-
rInnen zu begleiten.

Veronika Geyer ist die 
neue zweite Frau als Vor-
turnerin für StepAerobic-
Angebote, die Heike Schot-
ters verantwortlich leitet. 
Ein Tipp von mir: StepAero-

bic am Mittwochabend (ty-
pischerweise für Frauen) 
und jeden 1. Donnerstag 
im Monat mit Männern ist 
ein super Fitnesstraining, 
das sowohl Ausdauer als 
auch Kraft und Koordinati-
on trainiert, also die gan-
ze Frau bzw. den ganzen 
Mann fordert. Wir sehen 
uns in der nächsten Step-
Aerobic-Stunde! 

Spiel und Sport  
beim Stammheimer  
Kindergipfel im  
September 2016

Wie jedes Jahr waren auch 
beim letzten Kindergipfel 
wieder Übungsleiterinnen 
der Turnabteilung auf dem 
Kirchplatz aktiv, um den 
vielen Kindern Spiel- und 
Sportmöglichkeiten anzu-
bieten. Von Seilspringen 
über Skifahren, von Hula 
Hoop bis zum besonders 
beliebten Schwungtuch 
war wieder ein buntes 
Programm geboten, das 
begeistert in Anspruch 
genommen wurde. Allen 
Aktiven, die bei dieser Ge-
legenheit den TV hervorra-
gend repräsentierten, ein 
großes Dankeschön!

Gabi Oberkersch,  
Karin Lachenmeyer

Liebe Vereinsmitglieder,

… wir suchen Nachfolger (im 

Idealfall 3 Personen).

Das Einzige, was man für 

diese Aufgabe mitbringen 

muss ist Spaß am Umgang 

mit Kindern. Alles andere 

zeigen wir Euch gerne und 

es besteht die Möglichkeit, 

über den Verein an entspre-

chenden Fortbildungen teil-

zunehmen.

Wir können nur sagen, es 

macht richtig viel Spaß und 

von den Kindern kommt viel 

zurück.

Also fasst Euch ein Herz 

oder fragt auch bei Freun-

den und Bekannten nach. 

Jeder zwischen 16 und 85 

ist geeignet! Sprecht uns an, 

wir beantworten gerne all 

Eure Fragen.

Liebe Grüße, Margit 
               und Evelyn
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WINTERWANDERUNG IM WITHAU WALD

Von Prinzessinnen und Waldschraten
STATT SCHLITTENFAHREN AUF DEM KALLENBERG GAB ES KÖNIGINNEN, PRINZESSINEN UND WALDSCHRATE – 
EINE GANZ NORMALE WINTERWANDERUNG DER TURNABTEILUNG.

Im dritten Jahr sollte es 
endlich klappen: Statt zur 
klassischen Weihnachts-

feier am Ende eines bunt ge-
mischten und aktionsreichen 
Turnjahres lud das Leitungs-
team der Turnabteilung wie-
der zum Neujahrstreff mit 
Schlittenfahren ein. Wenige 
Tage vor unserem vereinbar-
ten Treffen am Samstagnach-
mittag Mitte Januar hatte es 
in Stammheim kräftig ge-
schneit und die Kinder hat-
ten ihre Schlitten und diverse 
Rutscherle aus Kellern und 
Garagen hervorgeholt. Nach-
dem wir 2015 statt Schlit-
tenfahren ausschließlich 
spazieren gegangen waren, 
kamen letztes Jahr auf hart-
gefrorener Wiese immerhin 
Plastikschlitten auf eisigem 
Untergrund zum Einsatz und 
bescherten den Kindern kalte 
Hintern und schmutzige Ski-
hosen. In diesem Jahr waren 
wir nun wenige Tage vor dem 
14. Januar sicher, dass sich 
eine ausgelassene Turne-
rInnen-Riege mit ihren alten 
und neuen Hanggleitern und 
Schlitten den Kallenberg hi-
nabstürzen würden. 
Doch wenige Stunden be-
vor es dann richtig losgehen 

sollte, war der Traum vom 
Schnee dahingeschmolzen 
und Gabi Oberkersch hol-
te statt eines Schlittens den 
Bollerwagen aus der Garage. 

Start mit Getränken 
und Keksen

Denn eines darf bei unseren 
Neujahrstreffen nicht fehlen: 
(Kinder-)Punsch und sonstige 
heiße Getränke sowie Lecker-
lis, die alle kleinen und groß-
en TurnerInnen bei Laune 
halten. Und statt sofort zu 
halsbrecherischen Downhill-
Rennen den Kallenberg hinab 
aufzubrechen, verteilten wir 
gleich schon an der Turnhalle 
Becher für jeden, sowie eine 

erste motivierende Runde Ge-
tränke und Kekse. Gabi hatte 
nicht nur diese, sondern auch 
spannende Ideen für fanta-
sievolle Spiele im Gepäck. 
Schnell waren zwei wunder-
bare, gemischte Teams zu-
sammengelost. Eine Gruppe 
bestand aus Prinzen und Prin-
zessinnen (mit König Götz) 
und die andere aus zumeist 
weiblichen Waldschraten (also 
Waldschratinnen) und Bernd. 
Und dann ging es los. Noch 
bevor der Wald erreicht war, 
tauchten auf mysteriöse Weise 
Schriftrollen auf. Sie enthiel-
ten fordernde sportliche Auf-
gaben und märchenhafte He-
rausforderungen, die beide 
Teams mit großem Mut und 

20 TURNEN

Die Turnabteilung auf Achse
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Tapferkeit sowie dem alles 
entscheidenden Mannschafts-
zusammenhalt, auf vorbild-
liche Weise meisterten.
Teppichfliesen mussten uns 
zum Beispiel über die wilden 
Fluten des Stammbezi tragen. 
Wenn man die dazugehörigen 
Bilder genau anschaut, kann 
man die Krokodile, die ihre 
hungrigen Mäuler weit auf-
gerissen hatten, erahnen. De-
nen wäre es egal gewesen, ob 
sie eine Prinzessin oder einen 
Waldschrat erwischt hätten.

Aus zehn Zutaten, die man 
am Wege fand, sollte ein 
ganz besonderer Zauber-
trank bereitet werden, der 
den Sieg über alle Gefahren 
und bösen Geister, die im 
Wald lauern könnten, si-
cherstellen würde. Weitere 
märchenhafte Rätsel und 
Begegnungen haben unsere 
Wanderung zu einem erleb-
nisreichen Nachmittag ge-
macht und gezeigt, wie viel 
Kreativität in allen steckt. 
Vielen Dank, liebe Gabi, für 

die Ideen und das Organisie-
ren.
Das Abteilungsleitungsteam 
der Turnabteilung würde 
sich freuen, wenn im näch-
sten Jahr wieder groß und 
klein, jung und alt dabei ist, 
wenn es heißt „Wir laden ein 
zum Schlittenfahren auf dem 
Kallenberg“.

 
Karin Lachenmayer

TURNEN 21

Zaubertrankzutaten
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E isprinzessinnen, Su-
perhelden, Früchte, 
Polizisten, Käse und 

noch viele andere tolle Ko-
stüme bevölkerten am Kin-
derfasching die Turn- und 
Versammlungshalle des TV 
Stammheim und übernah-
men die Halle mit fröhlichem 
„Narri Narro“. 

Die Tanzgarde der Stuttgar-
ter Rössle und das Prinz-
regentenpaar wurden mit 
einem kräftigen “Rössle 
Hoch“ begrüßt. Das Solo des 
Tanzmariechens und die 
Tanzgarde sorgten für stau-
nende Gesichter bei Jung 
und Alt und wurden mit viel 
Applaus und Füße trampeln 
bei ihrem Ausmarsch beglei-
tet.

Selten hat die Halle des TV 
so viele Kinderfüße auf dem 
Parkett gehabt und die Po-
lonaise, angeführt vom TV 
Maskottchen Stammi, schien 
nicht enden zu wollen. Der 
Kamellenregen ließ die Kin-
derherzen höher schlagen 
und so manche Eltern waren 
entmachtet, als es nochmal 
„Kamellen“ regnete. 
Es wurde um die Wette geges-
sen, Dosen geworfen, um die 
Wette gehüpft und Limbo ge-

tanzt. Wer eine Pause brauch-
te konnte sich eine Figur aus 
Luftballons formen lassen 
und sich bei Essen und Trin-
ken stärken.
Die fröhlichen Gesichter und 
roten Backen machten deut-
lich, dass die Kinder kompro-
misslos die Spaß- und Mitma-
changebote nutzten, denn 
die Zeit verging im Nu.

Die Abteilungen KiSS und 
Turnen freuen sich darauf 
die kleinen Närrinnen und 
Narren im nächsten Jahr 
wieder mit einem kräftigen 
„Narri Narro“ begrüßen zu 
können und sind schon jetzt 
gespannt, auf die vielen bun-
ten Kostüme.

Beate Borchardt

TV-MASKOTTCHEN STAMMI FEIERTE MIT VIELEN, TOLL VERKLEIDETEN 
KINDERN DEN DIESJÄHRIGEN KINDERFASCHING

KINDERFASCHING 2017

Narri  Narro   In der  TuV-Halle

Buntes Treiben in der TuV-Halle beim Kinderfasching
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Viele tolle Kinder im Alter von etwa einem Jahr bis zum Teenager kommen zu uns in  
die Turnabteilung, um bei vielfältigsten Turn- und Bewegungsangeboten Spaß zu haben. 
Die Turnabteilung möchte allen interessierten Mädchen und Jungen ein altersgerechtes Angebot 
in einem sicheren und herausfordernden Umfeld machen. Dafür benötigen wir die engagierte 
Unterstützung durch weitere ehrenamtlich tätige SportlerInnen oder Sportinteressierte.
Wir suchen zusätzliche ÜbungsleiterInnen, HelferInnen und Interessierte ab 14 Jahren  
als leitende oder stellvertretende TrainerIn oder AssistentIn im Bereich Kinderturnen.

Was wir bieten:
•  Qualifizierte und engagierte Übungsleiter in deren Stunden man ohne Verpflichtung  

einfach nur mal reinschnuppern kann, bevor man sich entscheiden muss
•  Nettes, hilfsbereites Übungsleiterteam das Dich auf Deinem Weg im Verein  

bei allen Fragen unterstützt
•  Finanzierung von Ausbildungsangeboten des STB Schwäbischen Turnerbundes,  

z. B. Übungsleiterassistent (für Jugendliche ab 14 Jahren) oder eine reguläre  
Übungsleiterausbildung im Bereich Kinderturnen (Mindestalter 16 Jahre)

•  Finanzierung von Fortbildungen wie etwa „Einführung ins Kinderturnen“,  
„Spiel und Spaß im Kinderturnen“ und viele weitere Angebote  (siehe auch www.stb.de)

• Begeisterungsfähige Kinder und Jugendliche die viel zurückgeben

Was wir erwarten:
• Positive Einstellung zu Sport, Spiel und Spaß innerhalb des Turnvereins
• Lust auf Gestaltung und Weiterentwicklung unserer Kinderturnangebote
• Teamgeist

Wir freuen uns, wenn Du unverbindlich mit uns Kontakt aufnimmst!

Karin Lachenmayer

Abteilungsleitung Turnen

turnen@tv-stammheim.de

Handy 0152 08399903

BItte melden!

Übungsleiter für  
Kinderturngruppen gesucht



Fitness Highlights FUr aktive Frauen
VORANKÜNDIGUNG

AN ALLE TV-FRAUEN UND IHRE FREUNDINNEN

Bitte plane diesen Termin jetzt schon fest in deinem (Sport-) 
Kalender ein: Fitness-Highlights für Aktive Frauen

Samstag 23. September 2017 
von 14 Uhr bis etwa 18 Uhr 

Mit neuen und bewährten sportlichen Herausforderungen von hoch-
intensivem Training für Kraft und Ausdauer über spielerische oder 
tänzerische Fitnessangebote bis hin zu Entspannung und Körper-

wahrnehmung. Lass dich überraschen! 
Wenn du nicht spätestens bis zu den Sommerferien  

unseren Flyer bekommen hast, melde dich bitte unter:
turnen@tv-stammheim.de.

TURNEN24
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Sport im TV 

•  Studiere die aktuelle Über-
sicht der Vereinsangebote 
auf der nächsten Seite und 
suche Dir möglichst meh-
rere Sportangebote heraus, 
die zu Dir passen könnten 
oder die Du schon immer 
mal ausprobieren wolltest.

•  Besuche die von Dir aus-
gewählten Übungs- bzw. 
Sportangebote indem Du 
Dich ein paar Minuten vor 

offiziellem Beginn beim 
Übungsleiter meldest und 
drum bittest, einmal hi-
neinschnuppern zu dürfen. 

•  Mach mit, hab Spaß und 
komm wieder!

Sport im Park 

Das kostenlose Sportan-
gebot der Stadt Stuttgart 
wird durchgeführt von TV-
ÜbungsleiterInnen für alle 
StammheimerINnen.

Yoga am Morgen: 
Ab 2. Mai 2017 immer  
dienstags von 7:00 bis 7:45 
Uhr auf dem Spiel- und  
Ballsportplatz am Ende 
der Ottmarsheimer Straße.

Sportmix am Morgen: 
Ab 4. Mai 2017 immer  
donnerstags von 8:15 bis  
9 Uhr im Garten hinter 
dem Heimatmuseum in 
der Kornwestheimer Stra-
ße.

TIPPS GEGEN FRÜHJAHRSMÜDIGKEIT 

Sport beim TV und im Park
EINE KLEINE ANLEITUNG ZUM ÜBERWINDEN DER FRÜHJAHRSMÜDIGKEIT UND GEGEN DAS EINE ODER ANDERE 
WINTERPÖLSTERCHEN BEIM TV STAMMHEIM ODER UNTER FREIEM HIMMEL IM PARK.

TURNEN26
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April

22./23. .wtv-Stuttgart Open

25. Sitzung Hauptauschuss

30. Tanz in den Mai 

Mai

06./07. Eröffnungswochenende Bewegungswelt / Clubhaus / Faustballarena

06. 2. Bundesliga Männer Heimspieltag Faustball

07. 2. Bundesliga Frauen Heimspieltag Faustball

07. 23. Stammheimer Gäurundfahrt (RTF)

13. 2. Bundesliga Männer Heimspieltag Faustball

11.–14.  Radausfahrt Main

20. Tanzabend

20. 2. Bundesliga Männer Heimspieltag Faustball

21. 2. Bundesliga Frauen Heimspieltag Faustba 

Juni

05.–09. Pfingstcamp für Kinder von 7-12 Jahren

24. 2. Bundesliga Männer Heimspieltag Faustbal 

Juli

01. Tanzabend

01. 2. Bundesliga Frauen Heimspieltag Faustball 

01. 2. Bundesliga Männer Heimspieltag Faustball

02. 2. Bundesliga Männer Heimspieltag Faustball

08. KiSS Sportfest

23. Kinderfest

22./23. Fest unter den Kastanien

29. Beginn Waldheim 

August

12. Ende Waldheim 

September

20. Kindergipfel

23. Fitness Highlights für junge Frauen

24. Stammheimtag 

Veranstaltungskalender 2017
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*) Kursprogramm, kein ständiges Angebot. Teilnahme nur mit Voranmeldung möglich!

 Was Wer Wann Wo
Kinder, Turnen, KiSS

Pampersrocker Laufalter - 3 Mo 15:00-16:00 TV Halle
Eltern-Kind Turnen 3 - 5 Mo 16:00-17:00 TV Halle
Vorschulturnen 5 - 7 Mi 16:00-17:00 TuV-Halle
Mädchenturnen 1.+ 2. Kl. Mo 17:00-18:00 TV Halle
Mädchenturnen 3.+ 4. Kl. Mo 18:00-19:00 TV Halle
Mädchenturnen ab 5. Kl. Mo 19:00-20:00 TV Halle
Bubenturnen 5 - 8 Fr 17:30-19:00 TV Halle
Bubenturnen 8 - 12  Fr 17:30-19:00 TV Halle
Gerätturnen 12 - 40 Fr 18:00-20:15 TV Halle

Kindersportschule (KiSS) 2 - 3 Di 17:00-17:45 TV Halle Stammheim
Kindersportschule (KiSS) 2 - 3 Di 16:15-17:00  Sporthalle Zazenhausen
Kindersportschule (KiSS) 2 - 3 Mi 16:15-17:00 Teichw. Korntal
Kindersportschule (KiSS) 2 - 3 Fr 16:15-17:00 Teichw. Korntal

Kindersportschule (KiSS) 3 - 4 Di 16:15-17:00 TV Halle Stammheim
Kindersportschule (KiSS) 3 - 4 Mi 16:00-16:45 Sporthalle Eberdingen
Kindersportschule (KiSS) 3 - 4 Do 16:15-17:15 TV Halle Stammheim

Kindersportschule (KiSS) 4 - 6 Di 15:15-16:15 TV Halle Stammheim
Kindersportschule (KiSS) 4 - 6 Di 15:15-16:15 Sporthalle Zazenhausen
Kindersportschule (KiSS) 4 - 6 Mi 15:15-16:15 Teichw. Korntal
Kindersportschule (KiSS) 4 - 6 Fr 15:15-16:15 Teichw. Korntal
Kindersportschule (KiSS) 4 - 6 Fr 16:00-17:00 TuF-Halle Schwieberdingen

Kindersportschule (KiSS) 5 - 6 Mi 14:00-15:00 Sporthalle Eberdingen
Kindersportschule (KiSS) 5 - 6 Fr 15:00-16:00 TuF-Halle Schwieberdingen
Kindersportschule (KiSS) 5 - 6 Fr 15:00-16:00 TV Halle Stammheim

Kindersportschule (KiSS) 1.- 3. Kl. Di 14:15-15:15 Sporthalle Zazenhausen
Kindersportschule (KiSS) 1.- 3. Kl. Mi 14:15-15:15 Teichw. Korntal
Kindersportschule (KiSS) 1.- 3. Kl. Mi 15:00-16:00 Sporthalle Eberdingen
Kindersportschule (KiSS) 1.- 3. Kl. Fr 14:00-15:00 TuF-Halle Schwieberdingen
Kindersportschule (KiSS) 1.- 3. Kl. Fr 16:00-17:00 TV Halle Stammheim

Fitness und Gesundheit
Rehasport  Mo 16:20-17:20  TuV-Halle
Powergym ab 15 Do 19:00-20:30 TuV Halle
Stretch&Relax ab 15 Mi 18:00-18:45 TV Halle
Bauch, Beine, Po & Co ab 15 Fr 09:15-10:15 TuV-Halle
Fitnessgym 60+ ab 59 Di 17:00-18:00 TuV Halle
Fitnesstraining für aktive Frauen 14 - 35 Mo 19:30-21:00 TuV Halle
Fitnesstraining für aktive Frauen 14 - 35 Fr 18:30-20:00 TuV Halle
Fitness Mix für Sie und Ihn ab 30 Mi 20:15-21:15 TV Halle
Aerobic, Tanz, Fitness  Do 09:30-11:00 TuV Halle
Step-Aerobic für Frauen  Mi 18:30-19:30 TuV Halle
Step-Aerobic Frauen & Männer                                3.Do/Monat 20:30-21:30 TuV Halle
Frauengymnastik ab 18 Mo 20:15-21:15 Sporthalle GWRS
Dance & Fit *) ab 18 Di 18:30-19:30 TuV Halle 
Skigymnastik ab 16 Mi 19:00-20:00 TV Halle
Sport im Park: Yoga (Mai–September)  Di 07:00-07:45 Ende Ottmarsheimer Straße
Sport im Park: Sportmix  (Mai–September)  Do 08:15-09:00 Heimatmuseum Stammheim
Zumba *) ab 14 Mi 20:00-21:00 TuV Halle
Yoga *)  Di 18:30-20:00 Studio
Yoga *)  Di 20:15-21:45 Studio
Yoga *)  Mi 09:15-10:45 Studio
Yoga *)  Do 18:00-19:30 Studio
Yoga *) (ab Oktober)  Do 08:00-09:15 Studio
Pilates*)  Mo 18:30-19:30 TuV Halle
Wirbelsäulengymnastik *)  Mo 17:25-18:25 TuV-Halle
Wirbelsäulengymnastik *)  Mi 10:30-12:00 TuV Halle
Wirbelsäulengymnastik *)  Mi 18:45-19:45 Studio
Wirbelsäulengymnastik *)  Fr 10:30-11:30 TuV Halle
Wirbelsäulengymnastik *)  Do 19:45-20:45 Studio
Tai Chi *)  Do 17:50-18:50 TuV-Halle
Chi Gong *)                                   speziell für Senioren Mo 10:00-11:00 TuV Halle
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29Chi Gong *)      speziell für Senioren Mo 11:05-12:05 TuV Halle
Pilates 60+ *)   speziell für Senioren Di 09:00-10:00 Studio
Sitzgymnastik für Hochaltrige Di 11:00-12:00 Luise Schleppe Haus

Ballspiele für Jedermann

Oldiefix Volleyball Ü40 Mo 20:15-21:45 Sporthalle GWRS
Gymnastik + Volleyball ab 18 Fr 20:15-22:00 TV Halle
Basketball ab 18 So 18:00-20:00 TV Halle
Badminton  ab 16 Mo 20:00-22:00 TV Halle

Tanzen Standard + Latein

LTanzen für Paare Fortgesch. 30 - 70 Di 19:45-20:45 TuV Halle
Tanzen für Paare  30 - 70 Di 20:45-21:45 TuV Halle
Tanzen für Paare  30 - 70 Fr 20:00-21:00 TuV Halle
Tanz-Workshops für Paare 20 - 70 Fr 21:00-22:00 TuV Halle

Laufen, Walken, Radfahre

Lauftreff ab 16  Mo ab 19:00 Treffpunkt TV
Lauftreff ab 16 Mi ab 19:00 Treffpunkt TV
Walking/Nordic-Walking ab 16 Mo ab 18:00 Treffpunkt TV
Walking/Nordic-Walking ab 16  Di ab 19:00 Treffpunkt TV
Walking/Nordic-Walking ab 16 Mi 9:30-10:30 Treffpunkt TV
Radtreff (April-Oktober) ab 16 Mo ab 19:00 Treffpunkt TV
Radtreff (April-Oktober) ab 16 Mi ab 18:30 Treffpunkt TV

Handball siehe auch  www.hsv-stam-zuff.de

Minis 5 - 6  Mi 15:00-16:00 TV Halle
Minis 7 - 8  Mi 16:00-17:15 TV Halle
E-Jugend gemischt 9 - 10 Mi 17:15-18:45 Sporthalle GWRS
D-Jugend männlich 11 - 12 Mo 17:45-19:15 Talwiesenhalle
D-Jugend weiblich 11 - 12 Di 18:00-19:30 Talwiesenhalle
C-Jugend weiblich 13 - 14 Di+Do 18:00-19:30 Talwiesenhalle
C-, B-, A-J männlich 15 - 18 Mo+Mi 18:45-20:15 Talwiesenhalle
1.Männer  Mo+Mi 20:00-21:45 Talwiesenhalle
1. Frauen  Di+Do 20:00-21:45 Talwiesenhalle
2. Männer  Do 20:15-21:45 Sporth. Freiberg
Senioren Ü50  Do 20:15-21:45 Sporthalle GWRS
Senioren Ü60  Fr 20:15-21:45 Silcherschule

Faustball 

Männer 1+2  Mo 19:00-21:00 Sportplatz
Männer 1+2  Di 19:00-21:00 Sportplatz
Männer 1+2  Do 19:00-21:00 Sportplatz
Frauen  Mi 19:00-21:00 Sportplatz
Frauen  Fr 18:00-21:00 Sportplatz
Männer 3/4  Mi 19:00-21:00 Sportplatz
Männer 3/4 + Senioren M45  Fr 20:00-21:00 Sportplatz
U16 weiblich  Di 17:30-19:00 Sportplatz
U16 weiblich  Fr 15:30-17:00 Sportplatz
U18 männlich  Mi 17:30-19:00 Sportplatz
U18 männlich  Fr 17:00-18:30 Sportplatz
U12 10 - 12  Fr 16:30-18:00 Sportplatz
U10 8 - 10  Fr 15:00-16:30 Sportplatz

Tennistraining (ab Frühjahr 2016)

Senioren  Mo 16:00-19:00 Tennisanlage
Allg. Spieltag  Do 16:00-19:00 Tennisanlage
Tag für Seniorinnen/Senioren  Di 09:00-13:00 Tennisanlage
Kinder  Do 17:30-19:00 Tennisanlage
Herren  Do 19:00-21:00 Tennisanlage

Tischtennis

Tischtennis  8 - 18 Di 18:00-19:30 TV Halle
Tischtennis für U15, U18 8 - 18 Do 17:30-19:00 TV Halle
Tischtennis für Aktive ab 18 Di 19:30-22:00 TV Halle
Tischtennis für Aktive ab 18 Do 19:00-22:00 TV Halle
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www.tv-stammheim.de  •  info@tv-stammheim.de

Vorstandschaft

1.Vorstand:  Martin Reißner 9 82 76 76   
   vorstand@tv-stammheim.de
2.Vorstand:  Florian Gruner 63 38 20 81  
3.Vorstand:  Bettina Beck 80 49 78

Geschäftsführender Ausschuß

Kassier:  Gerd Borchardt 86 04 52 89
Schriftführer:  Heike Schotters 80 28 94
Technischer Leiter:  Gerd Lorch 80 11 38

Hauptausschuss

Gleichst.Beauftragte: Ulrike Lange 8 70 03 13
Jugendleiter: Martina Schwarz 80 11 80
Beisitzer:  Thorsten Beck 826 16 56
Beisitzer:  Hartmut Wolf 80 13 22
Faustball:  Reinhard Nacke  8 26 17 06  
   faustball@tv-stammheim.de
Handball:  Francesco Leanza  0172 7556555  
   handball@tv-stammheim.de
Outdoorsport:  Eberhard Ostertag  87 16 85  
     outdoor@tv-stammheim.de
Tanzsport:  Georg Faschingbauer 8 26 18 17  
   tanzsport@tv-stammheim.de
Tennis:  Jascha Wendler tennis@tv-stammheim.de
Tischtennis:  Gerhard Leib  80 82 25  
   tischtennis@tv-stammheim.de
Turnen:  Karin Lachenmayer 57 76 93 19  
   turnen@tv-stammheim.de
KiSS: Alwin Oberkersch 8 07 04 13  
   kiss@tv-stammheim.de

weitere Ansprechpartner

Hausmeister Halle:  Götz Buchner  80 18 92
Hüttenwartteam Gargellen: Pia Streil, Tobias Wünsch und Simeon Kull 
   jaegerstueble@tv-stammheim.de
Inserate TV Total: Lothar Horzella 80 35 44
   inserate@tv-stammheim.de
Redaktion TV Total: Anika Gruner tv-total@tv-stammheim.de
Layout TV Total: Yvonne Hornikel 07034 / 9424232

Geschäftsstelle TV Stammheim 1895 e.V.  
  Solitudeallee 162  80 45 89
  70439 Stuttgart 
Öffnungszeiten:  Donnerstag 17.30–19.00 Uhr – außerhalb der Schulferien 
Geschäftsführer: Alwin Oberkersch

TV Gaststätte  „Auszeit unter den Kastanien“ 
  Stanko Tomic Solitudeallee 162 81 04 61 63

Weitere Informationen    
IBAN DE39 60090300 0057927006    BIC GENODES1ZUF       Volksbank Zuffenhausen

Turn- und Versammlungshalle, TV-Halle, 
Studio (Dachgeschoss): Solitudeallee 162, 70439 Stuttgart
Sporthalle GWRS Stammheim: Münchingerstr. 60, 70439 Stuttgart
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1. Männermannschaft 
profitiert von Rückzug

„Und täglich grüßt das Mur-
meltier“. So könnte man 
die derzeitige Situation der 
Stammheimer Bundesliga-
Mannschaft der Männer be-
zeichnen. Für die 2. Liga ist 
man zu stark, für die 1. Liga 
reicht es leider nicht. Leider 
mussten wir diese Erfahrung 
nun auch wieder in der Hal-
le machen. Der Mitaufsteiger 
konnte zweimal geschlagen 
und auch gegen Rosenheim 
konnte ein Sieg eingefahren 
werden. So sah es nach einem 
erneuten Wiederabstieg aus.
Jedoch kam am 1. April die 
Nachricht von der DFBL, 
dass der MTV Rosenheim zur 
kommenden Hallensaison 
seine Mannschaft aus der 1. 
Bundesliga zurückzieht. Der 
TV Stammheim darf somit in 
der Ligaverbleiben und star-
tet auch 2017/18 wieder in 
der 1. Bundesliga Süd.
Am letzten Spieltag wurden 
Philipp Kowalik (Karriereen-
de in der Bundesliga) und Ni-
klas Ehrhardt (Vereinswech-
sel) verabschiedet.

Bundesliga-Reserve  
verpasst  
Aufstiegsspiele knapp

Das Team um Schlagmann 
Eric Rhein konnte zu Beginn 
der Saison überzeugen und 
war bis zur Weihnachtspause 
Tabellenführer. Gegen Ende 
ging dem Team leider etwas 
die Power aus und es wurde 
der undankbare dritte Tabel-
lenplatz in der Schwabenliga. 

Verbandsliga-Team 
beendet die Saison als 
3. und könnte in die 
Schwabenliga nachrücken

Die Mannschaft besteht aus 
ehemaligen Bundesliga-Spie-
lern, jungen Talenten und 
unserem neuen 2. Vereins-
vorsitzenden Florian Gruner 
(er passt leider in keine der 
genannten Kategorien).  Das 
Team konnte sich von An-
fang an von den Abstiegs-
plätzen fern halten und be-
endete die Saison als Dritter. 
Ob man wirklich aufsteigen 
will, steht bis jetzt noch 
nicht fest und muss noch ge-
klärt werden.

Aufstieg der  
1. Frauenmannschaft

In der zweiten Hallensaison 
in der 2. Bundesliga stieg die 
erste Frauenmannschaft sen-
sationell in die 1. Bundesliga 
auf. Mehr dazu ab Seite 35.

Schwabenliga-Frauen  
beenden Saison auf  
Tabellenplatz vier 

Erst im August als Nach-
rücker überraschend aus 
der Landesliga aufgestie-
gen ging die zweite Da-
menmannschaft des TV 
Stammheim in ihre erste 
Schwabenligasaison. Das 
Saisonziel konnte daher 
nur Klassenerhalt lauten. 
Über die gesamte Spiel-
runde setze Stammheim 
II mit mehr als zehn ver-
schiedenen Spielerinnen 
überdurchschnittlich viele 
Aktive ein. Dennoch kam 
es an einzelnen Spielta-
gen immer wieder zu per-
sonellen Engpässen. Trotz 
der schwierigen Perso-
nalsituation erreichte die 
Mannschaft mit Rang vier 

BEI DEN FAUSTBALLERN IST DIE FREUDE ÜBER DEN AUFSTIEG DER FRAUENMANNSCHAFT UND DIE LEISTUNGEN 
DES NACHWUCHSES GROSS. MÄNNER VERBLEIBEN DOCH IN 1. BUNDESLIGA!

Die Kleinen und  
die Damen ganz groß

LICHT UND BEINAHE-SCHATTEN BEI DEN FAUSTBALLERN
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im Abschlussklassement 
ein hervorragendes Ergeb-
nis, mit dem vor Saisonbe-
ginn wohl niemand gerech-
net hatte.

U18 männlich enttäuscht 
auf ganzer Linie

Leider muss man hier sa-
gen, dass sich unsere U18 
zum Sorgenfall entwickelt. 
Vom Potential her könnte 
man sicher weiter vorne an-
greifen, jedoch zeigt sich 
der fehlende Trainingseifer 
oder die fehlende Trainings-
beteiligung an den Ergebnis-
sen. Immerhin haben zwei 
weitere Spieler den Sprung 
in den Leistungskader ge-
schafft. Als Team konnte 
man nur einen hinteren Platz 
bei der Landesmeisterschaft 
erringen.

U16 weiblich mit  
neuem Team zum  
alten Ergebnis 

Nach dem altersbedingten 
Ausscheiden von Haupt-
angreiferin Anja Brezing 
und der Integration zweier 
Faustball-Anfängerinnen 
war bereits vor Rundenbe-

ginn klar, dass das erneute 
Erreichen der Württember-
gischen Meisterschaften 
bereits als Achtungserfolg 
zu werten wäre. 
Bei den Vorrundenspiel-
tagen in heimischer Halle 
wusste die stark verjüngte 
Mannschaft zu überzeu-
gen, gewann einige Sätze, 
die nicht unbedingt ein-
geplant waren, und quali-
fizierte sich souverän zur 
Zwischenrunde in Hohen-
klingen. Dort konnte man 
die Leistungen aus der 
Vorrunde nicht durchge-
hend bestätigen, behielt 
aber im entscheidenden 
Spiel gegen den Gastgeber 
die Nerven und nahm mit 
der Qualifikation zu den 
Württembergischen Meis-
terschaften die nächste 
Hürde. Bei den Titelkämp-
fen in Gärtringen hatte 
die Mannschaft den erfah-
reneren Teams nicht mehr 
viel entgegenzusetzen 
und musste sich am Ende, 
wie im Vorjahr, mit Rang 
sechs begnügen. Unter Be-
rücksichtigung des jungen 
Durchschnittsalters der 
Mannschaft ein durchaus 
erfreuliches Ergebnis. 

U14 des TV Stammheim 
ist Landesmeister

Neben der Runde der U12 
spielten die Nachwuchs-
faustballer des TV Stamm-
heim auch in der Runde der 
U14 mit. Nach einem erfolg-
reichen Start in die Saison 
konnte man sich direkt für 
die Zwischenrunde quali-
fizieren. Dabei zeigten die 
jungen Faustballer den teils 
deutlich älteren Teams ein-
drucksvoll, welches Potenti-
al in ihnen steckt. 
In der Zwischenrunde wurde 
jedoch deutlich, dass noch 
viel Luft nach oben vor-
handen ist. Mit nur einem 
Unentschieden reichte es 
leider nicht für die Quali-
fikation zur Württember-
gischen Meisterschaft. Statt-
dessen durfte man in der 
Landesmeisterschaft am 5. 
Februar in eigener Halle er-
neut aufspielen. 
Startete man im ersten Spiel 
gegen den TSV Dennach 
noch verhalten mit einem 
Unentschieden, so konnte 
im zweiten Vorrundenspiel 
ein deutlicher 2:0 Sieg ge-
gen den TV Ochsenbach 
eingefahren werden. Im 

FAUSTBALL
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anschließenden Halbfinale 
ging es gegen die TG Biber-
ach über die volle Distanz, 
wobei sich der TV Stamm-
heim im entscheidenden 
dritten Satz mit 15:13 
durchsetzen konnte. Wie im 
Halbfinale musste auch im 
Finale der erste Satz knapp 
abgegeben werden. Durch 
eine geschlossene Mann-
schaftsleistung und großen 
Einsatz konnten die beiden 
folgenden Sätze vor vielen 
Zuschauern gewonnen wer-
den, was die Nervenstärke 
des jungen Teams unter-
malt. Damit darf sich die 
U14 des TV Stammheim nun 
auch Landesmeister nennen. 

U12 ist Württem- 
bergischer Meister

Die U12 Nachwuchsfaustbal-
ler des TV Stammheim holten 
sich am 28. Januar in Neu-
enbürg die Goldmedaille bei 
den württembergischen Titel-
kämpfen.

Seit dem 
1. Spieltag 
der Hallen-
saison im 
November 
2016 waren 
die Jungs 
klar auf Kurs 
zur Endrun-
de der Mei-
sterschaft. 
Im Saison-
verlauf han-
delte man 

sich nur eine Niederlage gegen 
den Lokalrivalen vom NLV S-
Vaihingen ein. Somit erreichte 
man das Endturnier der sechs 
besten Teams von insgesamt 
24 Mannschaften.
Bei der Endrunde traf man in 
der Vorrunde wieder auf den 
NLV S-Vaihingen, den man 
sensationell mit 23:8 aus der 
Neuenbürger Stadthalle fegte 
und auf die TG Biberach, die 
mit 21:8 ebenfalls klar besiegt 
werden konnte.
Im Halbfinale wartete der TSV 
Dennach. Hier entwickelte 
sich ein wahrer Krimi, den die 
siegeswilligeren Stammhei-
mer mit einer Winner-Angabe 
10 Sekunden vor Schluss mit 
14:13 für sich entschieden.
Im Finale traf man auf den TV 
Unterhaugstett, in den letzten 
Jahren das Maß der Dinge in 
der U12. Hier schien man be-
reits aussichtslos mit 6 Punk-
ten Differenz zurückzuliegen, 
aber es wurde um jeden Ball 
gekämpft und man konnte das 
Match tatsächlich noch mit 

16:13 für sich entscheiden. 
Der Sieg kam für die Nach-
wuchsfaustballer so unerwar-
tet, dass sich der Jubel und 
die Freude über den Gewinn 
der Goldmedaille erst bei der 
Siegerehrung einstellte.
Durch diesen Coup hat sich 
der TV Stammheim außer-
dem für die Baden-Württem-
bergischen Meisterschaften 
am 2. April in Niefern qualifi-
ziert. Nach der Teilnahme bei 
der Deutschen Meisterschaft 
der U12 in der Feldsaison, 
die zweite überregionale Mei-
sterschaft für die Spieler.

U10

Die Teilnahme der 1. U10-
Mannschaft an der Landes-
meisterschaft war eine wah-
re Mannschaftsleistung. 
Und dann noch zwei Teams 
bei den Bezirksmeisterschaf-
ten, wobei die 2. U10-Mann-
schaft sogar noch den drit-
ten Platz belegte.
Wann hatte der TVS drei U10-
Teams im regulären Spiel-
betrieb? Ein Zeichen dafür, 
dass es mit der Jugendarbeit 
beim TV Stammheim stimmt. 
Ein Hoch auf die drei U10-
Jugendmannschaften, die 
den TV Stammheim in der 
jüngsten Spielklasse her-
vorragend vertreten haben. 

Michael Wettenmann, 
Matthias Aigner, Florian 
Gruner, Hans Schäfer, 

Christian Nacke

Die U 12 
des TV
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FRAUENFAUSTBALL WIEDER ERSTKLASSIG

1. Bundesliga, wir kommen!
DIE 1. FRAUENMANNSCHAFT DER FAUSTBALLABTEILUNG IST AM 18. FEBRUAR DIESEN JAHRES IN DIE 1. BUNDES-
LIGA AUFGESTIEGEN.

Nachdem die laufende 
Saison auf dem zwei-
ten Tabellenplatz mit 

nur einem verlorenen Spiel 
beendet wurde, mussten sich 
die Mädels bei den Aufstiegs-
spielen im Turniermodus be-
haupten. In drei packenden 
Spielen setzte sich die Frau-
enmannschaft, die seit vielen 
Jahren von Michael Wetten-
mann trainiert und gecoacht 
wird, gegen drei weitere 
Teams durch und schaffte als 
Aufstiegsmeister den Sprung 
in die 1. Bundesliga Süd. Ei-
ner Auftaktniederlage gegen 
Schwieberdingen folgten zwei 
Siege gegen Obernhausen und 
Öschelbronn. Begleitet wur-
de das Team von zahlreichen, 
lautstarken mitgereisten 
Stammheimer Fans. Damit ist 
der TV Stammheim auch in der 
nächsten Hallensaison wieder 
erstklassig. 
Das TV Total-Team interviewte 
die Aufsteigerinnen und ihren 
Trainer exklusiv.

Die Freude über den Aufstieg ist riesig!

Trainer Jogi Bork schwört seine Mädels nochmal ein

Lautstarke Unterstützung durch die mitgereisten Fans



#5 LENA SCHERER – ZUSPIEL
„Was waren Deine ersten Gedanken kurz 
nach dem Aufstieg?“
„Freude, Erleichterung und unglaublicher Stolz auf 
mein ganzes Team und die Fans, die uns so unglaub-
lich unterstützt haben. Alles auf einmal irgendwie, es 
war sehr emotional, wie man ja auch auf den Bildern 
sehen kann. Aber wirklich realisiert, dass wir jetzt auf-
gestiegen sind, habe ich das in dem Moment nicht.“

#3 ANDREA DIRKS – ABWEHR
„Nach dieser Saison endet für Dich eine lange Zeit in der ersten Frauen-
mannschaft. Mit welchem Gefühl blickst Du in die Zukunft?“
„Es war eine tolle Reise mit den Mädels aus der Landesliga in die 1. Bundesliga, insge-
samt sind wir siebenmal aufgestiegen (Feld und Halle). Die Mädels sind in dieser Zeit 
aus Jugendspielern und Aktiven, zu einem tollen Team zusammen gewachsen und 
immer stärker geworden. Von daher kann ich nur stolz auf sie sein und positiv in die 
Zukunft blicken. Jetzt werden die nächsten Jugendspieler langsam herangeführt.“

#16 JASMIN KIENLE – ANGRIFF
„Du warst bereits Teil der ehemaligen 
Bundesligamannschaft im Jahr 2006. Wie 
schätzt Du das zum Teil noch sehr junge 
aktuelle TVS-Team ein?“
„Das junge Team ist sehr motiviert und hat riesen 
Fortschritte gemacht. Jede Spielerin hat sich wei-
terentwickelt. Wir sind zu einem Team geworden. 

Im einen oder anderen 
Spiel fehlt noch etwas 
die Nervenstärke. Dass 
wir uns auch hier schon 
gesteigert haben, sieht 
man am Verlauf der Auf-
stiegsspiele: das erste 
Spiel gegen Schwieber-
dingen verloren und 
dennoch einen kühlen 
Kopf bewahrt, um zwei-
mal zu siegen!“ 

#6 LEA WELLER – ABWEHR
„Ihr wusstet, dass ein Sieg  
gegen Öschelbronn Pflicht war.  
Wie geht man ein solches Spiel 
an?“
„Ich denke genau weil wir wuss-
ten, dass wir dieses Spiel gewinnen 
mussten war bei uns der Kampfgeist 
geweckt. So sind wir dann auch in 
das Spiel gegangen mit dem Motto, 
es wird gekämpft bis zum Schluss - 
was ja letztendlich geklappt hat.“

JOGI BORK – TRAINER
„Viele erfolgreiche Spieler wurden bereits von Dir trainiert und betreut.  
Wie schätzt Du das Potential und die Möglichkeiten der Stammheimer  
Frauenmannschaft ein?“  
„Die Spielerinnen haben sich in den letzten eineinhalb Jahren toll entwickelt und den Aufstieg 
in die Eliteliga der DFBL absolut verdient. Um jetzt einen weiteren Schritt nach vorne zu tun, 
heißt es die Trainingsarbeit deutlich zu intensivieren. Inwieweit hier jede der aktuellen Spiele-
rinnen bereit ist, wird man sehen. Das Potential ist auf alle Fälle vorhanden.“

Jasmin Kienle, Lea Weller, Denise Fichtl, Lena Scherer, Andrea Dirks, Anika Gruner, Anja Brezing, Melanie Israel
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#13 MELANIE ISRAEL – ANGRIFF
„Wie habt Ihr Euch nach der Nie-
derlage gegen Schwieberdingen 
wieder motiviert, um anschließend 
eindrucksvoll gegen Obernhausen 
glatt in drei Sätzen zu gewinnen?“
„Wir waren natürlich erst einmal ent-
täuscht über die ärgerliche Niederlage, 
aber unsere Trainer und Fans haben uns 
sofort klar gemacht, dass trotzdem noch 
alles drin ist. Da wir das Spiel zwischen 
Obernhausen und Öschelbronn verfolgt 
hatten, wussten wir, dass beide Mann-
schaften schlagbar wären, wenn wir 
selbst unser Potenzial abrufen würden. 
Mit einem Ergebnis in dieser Höhe hat-
te vermutlich niemand gerechnet, doch 
durch ein tolles Zusammenspiel als Team 
haben wir das möglich gemacht.“ 

#8 ANJA BREZING –  
ANGRIFF/ABWEHR
„Es war Deine erste  
Saison in der ersten Mann-
schaft. Wie fühlt man sich 
als Jüngste in einem  
so erfolgreichen Team?“
„Ich fühle mich im Team auf  
jeden Fall wohl da ich schon 
seit Jahren mit ihnen zusam-
men trainiere und spiele.“ 

#2 DENISE FICHTL – ABWEHR
„Verletzungsbedingt bist Du die gesamte Saison 
ausgefallen. Wann sehen wir Dich wieder auf 
dem Platz und was sind Eure Ziele für die kom-
mende Feldsaison?“
„Ja, für mich ist es leider ein bisschen blöd gelaufen, 
aber meine Mädels haben es, wie man ja sieht, auch ohne 
mich gemeistert. Tatkräftig unterstützt habe ich sie von 
der Ersatzbank aus allerdings trotzdem. Wie lange ich 
noch ausfallen werde, ist bis jetzt noch nicht bekannt, 
allerdings hoffe ich, dass ich spätestens zur Mitte der 
Feldsaison mein Team wieder auf dem Platz unterstützen 
kann und wir die Saison genauso abschließen werden, 
wie wir die vergangene Hallensaison beendet haben.“ 

#9 ANIKA GRUNER – ABWEHR
„Es waren für Euch die ersten Aufstiegsspiele 
für die 1. Bundesliga. Wart Ihr sehr nervös?“
„Ja auf jeden Fall. Manch einem von uns fiel schon 
das Frühstück schwer. Nach Beginn des ersten Spiels 
verflog die Nervosität dann aber schnell, aber eine ge-
wisse Anspannung war glaube ich bei jedem von uns 
bis zum Schluss vorhanden.“ 

Das TV TOTAL-Team gratuliert  
den Faustballerinnen herzlich zu 
diesem sensationellen Ergebnis. 
Auch wenn die Liga in der kom-
menden Feldsaison deutlich ausge-
glichener sein wird, wünschen wir 
der Mannschaft viel Erfolg beim 
Erreichen der gesteckten Ziele. 

Euer TV TOTAL-Team

Jasmin Kienle, Lea Weller, Denise Fichtl, Lena Scherer, Andrea Dirks, Anika Gruner, Anja Brezing, Melanie Israel
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MITTEN IM SPIELBETRIEB

Aufstiegswunder?!
EINE ERFOLGREICHE SAISON NEIGT SICH DEM ENDE UND DIE MANNSCHAFTEN DER TT-ABTEILUNG STEHEN 
SO GUT WIE SELTEN DA. DAZU KOMMT EINE ERFOLGREICHE VEREINSMEISTERSCHAFT MIT SEHR VIELEN TEIL-
NEHMERN UND DIE WAHL EINES NEUEN JUGENDLEITERS. 

M itte April endet 
für uns die Saison 
2016/17 und wir ste-

hen mit unseren fünf Mann-
schaften so gut wie selten da.  

Mannschaftsleistungen
Die 1. Mannschaft hat einen 
gesicherten Mittelfeldplatz 
in der Kreisliga und hat noch 
weiter Luft nach oben. 
Überragend sind diese Saison 
die 2., 3. und 4. Mannschaft. 
So nimmt die 2. Mannschaft 
mit nur einer Niederlage in 
der Kreisklasse A den 1. Platz 
ein. Ungeschlagene Spitzen-
reiter sind noch die 3. und 
4. Mannschaft, die sowohl in 
der Kreisklasse B als auch C 
jeweils die Tabelle anführen. 
Die 4. Mannschaft hat bis 
dato sogar noch keinen Ver-
lustpunkt und ist bereits drei 
Spieltage vor Saisonende 
MEISTER. Die 5. Mannschaft 
– Motivationsrunde – ist der-
zeit zweiter in Ihrer Gruppe. 
Wenn dies so bleibt, steigen 
die Mannschaften 2 bis 4 auf.

Vereinsmeisterschaften

Dieses starke Auftreten 
zeigte sich auch bei den of-
fenen Vereinsmeisterschaf-
ten im November 2016. Mit 

außergewöhnlich vielen Teil-
nehmern fanden spannende 
und teilweise dramatische 
Spiele statt. Leider fanden 
diese Meisterschaften wieder 
ohne Beteiligung aus anderen 
Abteilungen statt. Deswegen 
überlegen wir uns, eine Art 
TT- Gerümpelturnier  zu or-
ganisieren, bei dem aus un-
serer Abteilung vielleicht der 
eine oder andere mitspielt. 

Die Vereinsmeister 2016  

im Doppel: Thorsten Beck 
und Jochen Gleich. 
Die folgenden Doppel  

belegten die Plätze 2-4:

2. Armin Hertel  
und Klaus Thiede
3. Timo Müller  
und Hans Pohl
4. Benny Schüro  
und Hermann Gleich

Das Einzelfinale bestritten Ha-
gen Wolf und Thorsten Beck. 
Sieger wurde Hagen Wolf und 
im kleinen Finale standen Ben-
ny Schüro und Christoph Hol-
stegge mit dem Sieger Benny 
Schüro.
Die Ehrung fand im Rahmen 
unserer Weihnachtsfeier statt, 
dazu trafen wir uns im Ge-
meindehaus Zum Guten Hir-
ten. Hier kegelten und feierten 
wir und danach fand der tra-
ditionelle Fackellauf für die 
Kinder statt. Beim anschlie-
ßenden Zusammensein fand 
dann der gemeinsame Ab-
schluss in Stammheim statt.

Neuer Jugendleiter

Anfang Januar riefen wir un-
sere jährliche Mitgliederver-
sammlung zusammen, leider 
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kamen sehr wenige Abtei-
lungsmitglieder. Dies ist fast 
bezeichnend, da wir dieses 
Jahr einen Mitgliederschwund 
von nahezu 15 Personen zu 
verzeichnen haben und zwar 
hauptsächlich aus dem Ju-
gendbereich. Damit sich dies 
wieder ändert, wurde mit Jan 
Twardowski ein engagierter 
Jugendleiter gewählt, der mit 
unserer Hilfe wieder Jugendli-
che für den Tischtennissport 
begeistern will und kann. Die 
weiteren zur Wahl gestan-
denen Ausschussmitglieder 
wurden einstimmig wieder ge-
wählt.

Vorschau

Die Highlights für das Früh-
jahr und den Sommer sind 
schnell aufgezählt. Anfang 
März bedienten wir bei den 
Deutschen Faustballmeister-
schaften der Damen im Bier-
wagen. Im Mai sind wir natür-
lich auch bei der Eröffnung 
der Bewegungswelt mit dabei.
Danach kommen unsere tra-
ditionelle Saisonabschluss-
feier und die Hocketse „Fest 
unter den Kastanien“ mit dem 
Faustball-Gerümpelturnier 
und dem Kinderfest vor den 
Sommerferien. 
Wobei wir dieses Jahr auch ein 
kulturelles Programm haben. 
Am 12. März 2017 gehen wir 
ins Theaterhaus und schauen 
uns Caveman an und für Mitte 
Mai hat unser Abteilungsleiter 
Gerhard Leib eine Weinprobe 
in Feuerbach organisiert.

TISCHTENNISJUGEND

Tischtennisbegeisterte 
Jugendliche  
und Kids gesucht
DIE TISCHTENNISABTEILUNG HAT EINEN NEUEN, ENGAGIERTEN JUGEND-
LEITER. DIE SUCHE NACH TISCHTENNISBEGEISTERTEN KIDS ZEIGT BEREITS 
ERSTE ERFOLGE, IST ABER NOCH NICHT ABGESCHLOSSEN.

Zunächst möchte ich 
mich kurz vorstellen. 
Mein Name ist Jan 

Twardowski und ich jage 
seit dem Jahr 2011 dem 
kleinen, weißen Ball hin-
terher und wurde diesen 
Januar zum Jugendleiter 
der Tischtennisabteilung 
gewählt.
Mein aktuelles Ziel ist es, 
gemeinsam mit unseren 
beiden Trainern Heiko Tho-
mas und Armin Hertel, den 
Spielern ein abwechslungs-
reiches Training zu bieten 
und sie nach und nach im 
Spielbetrieb zu integrieren.
In der letzten Ausgabe des 
TV Total wurde ja schon der 
Aufruf gestartet „Jugend 
gesucht“ - hier können wir 
bereits erste Erfolge ver-
melden. Einige Nachwuchs-
spieler kommen regelmäßig 

ins Training und machen 
bereits tolle Fortschritte. 
Derzeit melden wir im 
Spielbetrieb eine U18 Mann-
schaft die in der Bezirks-
klasse startet. Unser Ziel 
ist es in der kommenden 
Saison zusätzlich eine U15 
Mannschaft zu melden.
Daher nochmals der Aufruf 
an die Kids: Wenn ihr einen 
Sport sucht, wo ihr Euch 
mal richtig die Bälle um 
die Ohren schlagen könnt, 
dann seid ihr bei uns genau 
richtig!

Das Training findet am 
Dienstag von 18.00-19.30 
Uhr und am Donnerstag 
von 17.30-19.30 Uhr in der 
TV Halle statt.!

 Bis bald in der Halle!
Jan Twardowski

Hans-Joachim Pohl

Jan Twardowski freut sich über neue Gesichter!
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E s geht ganz einfach, 
weil das Leben Bewe-
gung ist“ - mit die-

sem einfach klingenden 
Urprinzip allen Seins, er-
leben wir die Freude an 
Bewegung zu einer pas-
senden Musik. Dazu ler-
nen wir neue Figuren und 
Schrittfolgen zu Standard- 
und Lateintänzen. 
Aufmerksam lese ich Zei-
tungsbeiträge welche über 
das Tanzen berichten. In 
einer lokalen Zeitung habe 
ich mir von der Rubrik „Gut 
zu Wissen“ folgendes aus-
geschnitten: „Tanzen stei-
gert nicht nur ganz enorm 
die Lebensfreude von Jung 
und Alt, sondern schafft 
Beziehungen, fördert Ge-
sundheit und verbessert 
die Gehirnleistung.“ so 
schreibt die Musikpäda-
gogin und Musikerin Gabi 
Hilscher.
Ein anderer Beitrag 
schreibt: „Tanzen schützt 
vor Demenz, mit Walzer 
und Jive gegen Vergess-
lichkeit“ In diesem Beitrag 
werden nur gesundheit-
liche und soziale Vorzüge 
von Tanzen gepriesen.
Eric Gauthier schreibt: „Wir 

möchten den Tanz auch zu 
den Menschen bringen, die 
vielleicht bislang nicht so 
viel damit zu tun hatten“.

Liebe LeserInnen, mit diesem 
Beitrag möchte ich Sie mit 
dem Tanzfieber anstecken, 
weil ich der Überzeugung 
bin, dass diese Art von Sport, 
Spaß und Geselligkeit allen 
gut tut. Vielleicht probieren 
sie es mal aus, damit sie ein 
Leben lang mit dem Tanzfie-
ber infiziert bleiben. 
Nun möchte ich über die vie-
len Facetten unserer Tanz-
sportabteilung berichten: 

Neujahrsempfang

Auch dieses Jahr begannen 
wir mit einem edlen Neu-
jahrsemfang. Der Raum wur-
de festlich gestaltet und die 
Tanzpaare kamen gut geklei-
det. Für das Kulinarische war 
Stanko Tomic, der TV-Gast-
stättenpächter, zuständig. 
Die musikalische Unterma-
lung übernahm Ralf Eber-
bach. 
Mit einer Überraschung ha-
ben uns Georg Faschingbau-
er und Ralf Eberbach erfreut. 
Sie haben ein Boogie Woogie 

Tanzpaar eingeladen. Dieses 
präsentierte uns mit einer 
Leichtigkeit diesen wunder-
schönen Boogie Woogie Tanz. 
Es war ein tolles Erlebnis der 
Tanzkunst dieses Paares zu-
zuschauen.

Faschingsfeier

Seit Jahren organisiert die 
Tanzsportabteilung für 
den Gesamtverein eine Fa-
schingsfeier. Inzwischen 
haben wir bei den Vorbe-
reitungen gewisse Routine. 
Der Raum wurde närrisch 
dekoriert. Für die Stimmung 
sorgte die uns gut bekannte 
Band „Startpilot“. Die Cock-
tailbar rundete das Angebot 
ab und besaß eine hohe An-
ziehungskraft. Die besten 
Kostüme wurden prämiert 
und die Stimmung war super. 
In den frühen Morgenstun-
den „schleppten“ sich die 
letzten Besucher müde und 
zufrieden nach Hause.

Trainingszeiten

Unsere Trainingseinheiten 
finden wöchentlich am Diens-
tag ab 19.45 Uhr und am Frei-
tag ab 20.00 Uhr statt.

WENN NICHT, KÖNNEN SIE ES VIELLEICHT NOCH WERDEN. KOMMEN SIE ZU UNSEREM TANZTRAINING. SCHAUEN 
SIE ZU, MACHEN SIE MIT UND LASSEN SIE SICH BEGEISTERN.

Sind sie Tanzbegeistert?
„ES GEhT GANz EiNFAch, WEiL DAS LEBEN BEWEGuNG iST“
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Tanzabend

Einmal im Monat an einem 
Samstag sind alle Interes-
sierten, unabhängig von 
der TV- Mitgliedschaft und 
kostenfrei, zu einem Tanz-
abend eingeladen. Dabei 
kann jeder bei wohltuen-
der Musik nicht nur das 
„Tanzbein“ schwingen, 
sondern auch bei schönem 
Ambiente die Geselligkeit 
genießen.

Alle Termine sind zum Nach-
lesen unter  
www.tv-stammheim.de zu 
finden – einfach den Button 
Tanzsport anklicken.

Also bleibt in Bewegung, 
habt Lust zum Tanzen und 
ich schließe meinen Beitrag 
wie gewohnt mit dem Ruf 
der Tänzer: Quick- Quick- 
Slow, Quick- Quick- Slow, 
Quick- Quick- Slow, Rumba, 
Samba, Cha- Cha- Cha

Ihre Gabriela Scholz

Beim Fasching kann es den Tänzern nicht schrill genug sein.
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Fit im Winter
JEDES JAhR iM hERBST DiE GLEichE BANGE FRAGE: „WiE LANGE KANN MAN NOch iM FREiEN SPiELEN?“

L ässt es das Wetter zu, 
bis in den Oktober hi-
nein draußen an der 

frischen Luft das Racket zu 
schwingen oder muss man 
früh in die Halle ausweichen? 
Doch selbst wenn das Wet-
ter mitspielt, kommt schon 
im September die Einladung 
zum Beginn der Hallensai-
son. Geht man schon in die 
Halle oder bleibt  man noch 
draußen?
Egal wie die Entscheidung 
ausfällt, man landet über 
kurz oder lang in der Halle. 
Und das ist gut so, denn das 
Gefühl für die kleine gelbe 
Filzkugel sollte man, beson-
ders die Mannschaftsspieler, 
auch über den Winter nicht 
verlieren. Und so ist der Ter-
min seit vielen, vielen Jahren 

am Montag in der Tennis-
halle in Zuffenhausen fest 
eingeplant. Die Spieler der 
Mannschaft der Herren 65 
trainieren dort regelmäßig. 
Sie haben zur Verstärkung 
noch zwei weitere Kollegen 
aus Kornwestheim mit in den 
Kreis aufgenommen, so wird 
auf relativ hohem, dem Alter 
entsprechendem, Niveau ge-
spielt. Aus unseren Reihen 
spielen H. Schnegelsberg, 
G. Riexinger, J. Paczkowski 
und H. Gruber. Dazu kamen 
H. Schroff, der auch schon 
Mitglied bei uns in der Ten-
nisabteilung war. Der sechste 

Spieler ist ein mehr-
facher Weltmeister. 
Zwar nicht im Tennis 
sondern im Schwim-
men bei den Seni-
oren, aber G. Schiller 
kommt dadurch na-
türlich mit einer gu-
ten Kondition auf den 
Platz. Dass er auch 
im Tennis auf hohem 
Niveau spielt sieht 
man daran, dass er im 
Sommer in der Regi-
onalliga aufschlägt. 
Diese sechs haben im 
roulierenden System 
jeden Montag einen 
festen Termin.
Im Anschluss an die 

Trainingseinheiten sitzt man 
noch in der Hallengaststätte 
zusammen und bespricht ver-
schiedene aktuelle Themen. 
Ein immer wiederkehrendes 
Thema ist die namentliche 
Meldung der Spieler, die bis 
zum März erfolgt sein muss. 
Erfreulicherweise sieht es 
dieses Jahr so aus  als wenn 
wir mit einer starken Mann-
schaft antreten könnten, da 
verletzte Spieler wieder ein-
satzfähig sind. Aber bis zum 
Beginn der Verbandsspiele 
kann noch einiges passieren.

J. Paczkowski

Die Herren 65
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TENNIS IM WINTER

Immer wieder mittwochs
DIE ERKENNTNIS, DASS TENNIS BIS INS HOHE ALTER NICHT NUR MIT FREUDE UND BEGEISTERUNG SONDERN 
AUCH MIT ERFOLG GESPIELT WERDEN KANN, ZEIGEN UNSERE SENIOREN SOGAR IM WINTER. 

6 21 Jahre geballte Ener-
gie stehen jeden Mitt-
woch in der Halle in 

Zuffenhausen und können es 
kaum erwarten den Platz zu 
betreten. Jeweils zwei Dop-
pel treten Woche für Woche 
an um sich zu messen.
Auf die Frage an einen der 
Spieler nach seiner Taktik 
bekam ich folgende Antwort:
„Wenn ich auf der Grundli-
nie stehe und es kommt ein 
scharfer Ball in die rechte 
Ecke, signalisiert mein Hirn 
blitzschnell: in die Ecke lau-
fen, dann Vorhand, und da-
nach vor ans Netz!“
„Ja und dann, was passiert 
dann?“ wollte ich wissen.
„Nichts“ war die Antwort 
„mein Körper sagt du bist ja 
verrückt, lass doch den Blöd-
sinn.“
Trotzdem wird mit Eifer ver-
sucht, jeden Ball zu errei-
chen.
Nach den beiden Doppeln 
kommt dann der nicht so 
schweißtreibende Teil des 
Tages. 
Man fährt in die Gaststätte 
unter den Kastanien um zu 
essen und um den Flüssig-
keitshaushalt wieder einiger-
maßen  ins Lot zu bringen. 
In gemütlicher Runde beim 

Viertele oder beim Weizen 
wird über Gott und die Welt 
diskutiert, gefachsimpelt 
und gequatscht bis die 
Köpfe rauchen. 
Diese Spieltage im Win-
ter sind inzwischen zur 
festen Einrichtung ge-
worden auf die sich auch 
Mitglieder freuen, die 
nicht mehr spielen. Zum 
gemütlichen Teil ab ca. 
13.00 Uhr sind sie dabei 
und alle freuen sich auf  
den nächsten Spieltag.

 
J. Paczkowski

TV Stamnheim Tennis-Senioren
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SCHNEESPORT, RADFAHREN, LAUFEN, WALKEN

Outdoor im Winter
SCHNEESPORTLER SIND IM SCHNEE, RADFAHRER SITZEN IM SATTEL, LÄUFER SCHNÜREN DIE SCHUHE UND 
NEBENBEI WERDEN NOCH VIELE EVENTS ORGANISIERT. DIE OUTDOOR-ABTEILUNG IST UMTRIEBIG WIE EH UND 
JEH UND BIETET FÜR JEDERMANN AKTIVITÄTEN DRAUSSEN VOR DER TÜR.

2 016 war für manche 
Outdoor‘ler ein „Seu-
chenjahr“ – nicht nur für 

Arne, dessen Olympia-Traum 
platzte, sondern auch für An-
dere, die beim Sporttreiben 
durch Verletzungen oder de-
ren Folgen ausgebremst wur-
den. Bei wieder anderen war 
es jedoch auch ein Jahr des 
erfolgreichen Aufbaus nach 
Verletzungen und der – teils 
unerwarteten – Erfolge, die zu-
versichtlich und motiviert in 
die Zukunft schauen lassen.
Was wird uns 2017 bringen? 
Hoffentlich wieder viel Posi-
tives! So ist Arne seit Weih-
nachten wieder voll ins Trai-
ning eingestiegen und bereitet 
sich auf weitere Marathon-Er-
folge vor, zu denen wir ihm 
alles Gute wünschen. Zudem 
wird er Motivator und offizi-
eller „Stuttgart-Lauf-Botschaf-
ter 2017“ sein.

Schneesaison 2016/17

Was sagen die Schneesportler 
zur Saison? Vermutlich wer-
den sie nicht klagen, können 
sie doch von einigen erfolg-
reichen Ausfahrten berichten, 
wie man weiter hinten bei Sigi 

und Thorsten nachlesen kann, 
obwohl die Schneesaison zum 
Redaktionsschluss noch nicht 
beendet war.

Bewegungswelt

Schon sind wir bei der Eröff-
nung unserer Bewegungswelt 
am Wochenende 6./7. Mai. Ihr 
haltet diese Ausgabe bereits 
Mitte/Ende April in den Hän-
den, damit ihr euch über die-
ses herausragende Ereignis 
genauer informieren könnt. 
Schaut hier im Heft nach und 
kommt zahlreich.

Laufen - Walken

Gelaufen, bzw. gewalkt wird 
das ganze Jahr über, also auch 
diesen Winter, der für uns recht 
angenehm war. Ein bisschen 
Schnee, zwei Wochen lang stel-
lenweise vereiste Abschnitte 
auf unserer Laufrunde, anson-
sten konnten wir uns bewegen 
wie immer.
Auch schauen wir optimistisch 
auf 2017. Drei Marathons und 
einen Ultra sind wir schon ge-
laufen und wenn ihr dieses 
Heft in der Hand haltet, sind 
auch die 80 Kilometer von Pa-

ris schon wieder Vergangen-
heit. Viele weitere Wettkämpfe 
sind geplant - unser Tief, das 
wir 2015 hatten, ist nahezu 
vollständig überwunden!

Radsport

Vielleicht macht ihr gar bei der 
diesjährigen RTF „Stammhei-
mer Gäutour“ (siehe Bericht) 
des TV mit? Die ist nämlich am 
Sonntag einer der Programm-
punkte am Eröffnungswochen-
ende der Bewegungswelt. Wie 
immer werden vier verschie-
den lange Strecken angeboten, 
also für jeden etwas dabei.
Gleich darauf werden sich die 
Radler bei ihrer Ausfahrt nach 
Mainfranken „erholen“ bzw. 
sich auf eine hoffentlich reich-
haltige und erlebnisreiche 
Sommer-Radsaison vorberei-
ten. Wie jeden Winter waren 
die Radsportler natürlich auch 
diesmal unterwegs. Sigi be-
richtet weiter hinten über die 
schon traditionelle Radaus-
fahrt an Silvester. Sehen wir 
uns beim wöchentlichen Rad-
treff? Montags gehen die Hob-
byradler ab 19:00 Uhr auf die 
Strecke, mittwochs ab 18.30 
Uhr die Rennradfahrer!
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RTF-Wertung 2016

Martin Albrecht  landete mit 
ein paar Pünktchen Vorsprung 
erneut auf Platz 1. Sigi Albrecht 
erreichte mit nur einem Punkt 
Rückstand den zweiten Platz. 
In der Teamwertung wurde der 
TV Stammheim mit einer mi-
nimalen Punktzahl vom RTC 
Stuttgart überholt und landete 
auf Platz 3. Somit wieder ein 
super  Ergebnis für unseren TV 
Stammheim.
Statt Pokalen für die ersten 
Drei gab es in diesem Jahr 
Urkunden, sowie – in der Ein-
zelwertung – Gutscheine für 
Radsportartikel. Für jeden 
Punktefahrer gab es zudem ei-
nen Pin und eine Trinkflasche. 
In 2017 ist als Prämie für jeden 
Fahrer ein Buff angekündigt – 
es lohnt sich also, beim RTF-
Team mitzumachen – Info und 
Meldung bei Sigi Albrecht.

Sonst noch

Im letzten TV TOTAL haben 
wir erklärt, warum die Jah-
resabschlussfeier nicht zum 
üblichen Termin stattfinden 
konnte, sind aber davon aus-
gegangen, dass wir sie An-

TV TOTAL  1 /2016

Jägerstübli in Stichworten

•  Übergabe von Hartmut an das neue Hüttenwart-Team ist 
fließend verlaufen.

• Buchungsanfragen über jägerstüble@tvstammheim.de

•  02.–05.06.2017 Arbeitseinsatz: 

 Duschen, Urinale, Weg und Geländer, Kleinigkeiten 

 müssen wieder fit gemacht werden

•  Neues Verfahren für die Kurtaxe und Gästekarte

•  Übernachtungszahlen von 2016 zeigen eine positive  
Tendenz

•  Einnahmen-Ausgaben lagen nur ganz leicht im Minus, 
für 2017 wird ein positives Ergebnis erwartet

•  Übernachtungsangebot soll vermehrt von Schulen vor 
allem im Sommer genutzt werden

Gestandene Männer beim Gläschen Sekt auf dem Weihnachtsmarkt.

fang diesen Jahres nachholen 
können. Leider hat sich auch 
diese Idee zerschlagen. Aber 
versprochen: in 2017 gibt es 
wieder eine Jahresabschluss-
feier zum üblichen Termin, 
wohl Ende November!

Weihnachtsmarkt und Win-
tersonnwendfeier waren wie-
der ein voller Erfolg.

Bei der Jahreshauptver-
sammlung des TV wurden 
einige Outdoor-Miglieder für 

langjährige Mitgliedschaft im 
Verein geehrt:
25 Jahre: Götz Buchner, Rolf 
Hardt, Günter Hölz, Thomas 
Pfister, Helge Preiß, Regine 
und Martin Reißner
40 Jahre: Hannelore Kraus-
haar, Ingrid und Hartmut Wolf 
50 Jahre: Anneliese Koch, 
Erika Seemüller

 
Sigi Albrecht,  

Eberhard Ostertag
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SCHNEESPORTSCHULE

Wir waren im Schnee
DIE SAISON IST NOCH NICHT GANZ ZU ENDE, ABER SCHON JETZT GIBT ES EINIGES ZU BERICHTEN. EIN SICH-
TUNGSWOCHENENDE FÜR ALLE BETREUER DER SCHNEESPORTSCHULE, ZWEI AUSGEBUCHTE TAGESAUSFAHRTEN, 
EIN TAG AUF SKITOUR MIT NEUEINSTEIGERN UND EINE GANZE WOCHE MIT ASTERIX UND OBELIX IN GARGELLEN. 

Sichtungs- und Ein- 
weisungswochenende  
Mitte Dezember

Zu einer richtigen Tra-
dition der Stammheimer 
Schneesportschule ist der 
Start in den Winter mit 
dem Sichtungs- und Ein-
weisungswochenende Mitte 
Dezember im Jägerstübli in 
Gargellen geworden. Dieses 
dient zum einen dazu, das 
bestehende Betreuerteam 
auf Ski und Snowboard zum 
Winterbeginn zu schulen, 
zum anderen soll Interes-
senten an einer Ausbildung 
zum Betreuer die Möglich-
keit gegeben werden uns 
kennenzulernen und ein 
Feedback über ihr Fahrkön-
nen sowie weitere Informa-
tionen zu erhalten. Wäh-
rend der Sektor Snowboard 
gut besetzt ist, sieht es bei 
den Skifahrern leider recht 
mager aus. 
Ungewöhnlich für die Jah-
reszeit: mit den Autos konn-
ten wir über den steilen, 
schmalen Schotterweg das 
Jägerstübli direkt anfahren. 
Angesichts des so schneear-
men Winters überraschten 

uns die Gargellener Berg-
bahnen jedoch mit einer top-
präparierten Talabfahrt aus 
Kunstschnee und – aufgrund 
des reduzierten Pistenange-
bots – mit fair reduzierten 
Ticketpreisen sowie als Zu-
gabe mit sonnigem Wetter. 
Unsere Aufgaben waren: 
Gewöhnung an den Schnee, 
an das Gerät, an‘s Gleiten 
und Carven, verschiedene 
Techniken und Bewegungs-
abläufe sowie deren Anpas-
sung an verschiedene Ge-
ländeformen zu trainieren.
Während am Samstag – nach 
gemeinsamem Aufwärm-
programm – die Snowboar-

der ihr Programm unter 
Leitung von Thorsten plan-
mäßig durchführten, waren 
die Skifahrer aus verschie-
denen Gründen gehandi-
capt. Leiter Ralf war krank-
heitsbedingt ausgefallen, 
mehreren machten im Som-
mer verletzte Knie noch zu 
schaffen. Dennoch wurden 
auch hier die Schwünge mal 
mehr, mal weniger intensiv 
unter gegenseitiger Kontrol-
le, Tipps und Korrekturen 
fleißig in den Schnee ge-
setzt  - jede(r) so wie er/sie 
es konnte.
Am Samstag war auch die 
Boardergruppe führungslos, 

Die Teilnehmer des Einweisungswochenendes
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da Thorsten überraschend 
aus beruflichen Gründen ab-
reisen musste. So war auch 
hier Selbstorganisation an-
gesagt. 
Die Skigruppe zerfiel kom-
plett, bei den einen lief es 
schon wieder super, an-
dere wurden durch Knie-
probleme ausgebremst. 
So war nun Einzel- oder 
Kleingrüppchenfahren mit 
Selbstkontrolle angesagt 
(welche Rückmeldung er-
halte ich vom Ski und von 
der Piste? Läuft es hakelig 
oder rund und geschmei-
dig? Techniken zu Korrek-
turen kennen wir alle...).
Doch beim gemeinsamen 
Abend in der Hütte sowie 
zum Abschluss des Wochen-
endes stand fest: trotz der 
suboptimalen Situation hat 
es Allen etwas gebracht. Es 
war ein schönes und loh-
nendes Wochenende – der 
Winter konnte nun kommen, 
wir waren vorbereitet.

TVS-Tagesskitour auf 
das Wertacher Hörnle 

Wir schreiben das Jahr 2017, 
genauer gesagt Samstag, 
den 14.01.2017, als sich um 
6:00 Uhr morgens langsam 

verschiedene Lichtkegel der 
Stammheimer Turnhalle an 
der Solitudeallee 162 näher-
ten. Schnell wurde deutlich, 
dass es sich um die Teilneh-
mer der ersten Tagesskitour 
im Jahr 2017 handelte, die 
nach kurzem Zwischen-
stopp und der Bildung von 
Fahrgemeinschaften ihren 
Weg ins Allgäu fortsetzten. 
Ergiebige Schneefälle in den 
letzten 16 Stunden waren für 
die Allgäuer Voralpenregion 
vorausgesagt und als die 
Teilnehmer um die Guides 
Thomas und Sebastian am 
Parkplatz neben der B310 
am Unterjoch eintrafen war 
eines gewiss: Heute haben 
wir Powder pur! Das Werta-
cher Hörnle bietet bei mäßig 
steilem Gelände eine leich-
te Skitour auf einen größ-
tenteils bewaldeten Gipfel 
der Voralpen. Aufgrund der 
Lawinenwarnstufe 3 (= er-
heblich) genau die richtige 
Skitour für die 10 Ski- und 
Snowboardtourengeher des 
heutigen Tages. Eine groß-
zügige Waldschneise ver-
spricht Abfahrtsgenuss pur: 
die Anstiegs- und Abfahrts-
route liegt auf sanft bis mä-
ßig steilen Süd- und Süd-
osthängen, die auf beiden 

Seiten von Wald umrahmt 
sind. Gestartet wird auf 
1.013m, die Tour verläuft 
über 682 Höhenmeter und 
endet am Wertacher Hörnle 
auf 1.695m.
Nach einer kurzen Einwei-
sung in die LVS (Lawinen-
VerschüttetenSuche – safe-
ty first!) durch die beiden 
Guides  machte sich die 
kleine Karawane gegen 
10:00 Uhr auf den Weg zum 
Gipfel. Nach gut 45 Minu-
ten war die Buchelalpe auf 
1.290m erreicht, die später 
noch durch Gaumenfreu-
den von sich reden machen 
sollte. 
Weiter ging es durch den 
dichten Waldmantel des 
Hörnles und eine traumhafte 
Winterwelt wie sie sonst 
nur im Bilderbuch zu se-
hen ist. Anhaltender Pulver-
schneefall, Temperaturen 
im leichten Minusbereich 
und verträumte Schneeland-
schaften luden zum träu-
merischen Philosophieren 
ein. Stetig aufsteigend ging 
es über Weideflächen und 
Lichtungen, die den Berg 
– im Tourenführer als „Un-
auffälligen Bergb – herrliche 
Abfahrt“ einstufen lassen. 
Eine weitere große Schneise 

Winter pur am Wertacher Hörnle
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führte uns bergan bis zum 
Kamm und weiter westwärts 
Richtung Gipfel, den wir ge-
gen 13:00 Uhr erreichten. 
Böig schneite es nicht von 
oben, sondern von der Sei-
te und wir beschlossen nach 
kurzem Abfellen und Klei-
dungswechsel die Abfahrt 
anzutreten und in der Bu-
chelalpe einzukehren.
Wir wählten die Abfahrts-
variante über den Südhang 
und fuhren kurz entlang des 
Aufstiegwegs zum breiten 
Ostrücken hinunter. Dort 
verließen wir diesen Rich-
tung Süden und folgten dem 
großzügigen Hang zu einem 
Querweg, dem wir nach links 
in einen Forstweg folgten. 
Fortan leicht nordöstlich 
durch den Wald mit kleinen 
Schiebestücken ging es in 
der Nähe des Aufstiegweges 
durch eine kurze Waldfahrt 
über einen sich öffnenden 
Hang direkt bis zur Buchel-
alpe. Hier genossen wir bei 

selbstgemachtem Hefezopf, 
Linsensuppe und einer groß-
en Kuchenauswahl unsere 
Warm- und Kaltgetränke. 
Nach dem großzügigen „Al-
penausklang“ folgten wei-
tere 280 Höhenmeter Ab-
fahrt über den mit Powder 

bedeckten Forstweg bis zum 
Parkplatz. Unsere Aufstiegs-
spuren waren nicht mehr 
erkennbar; die ergiebigen 
Schneefälle dauerten weiter 
an. Nach dem „Ausgraben“ 
der Autos, genossen wir er-
füllt und in träumerischen 
Gedanken über die weiße 
Wintertraumlandschaft un-
sere Rückfahrt nach Stamm-
heim.

TVS-Tagesausfahrt  
nach Ofterschwang

Milde Temperaturen von -1 
bis +6 Grad waren für den 
Samstag der ersten Tages-
ausfahrt am 04.02.2017 vor-
hergesagt. Darüber hinaus 
durchwachsenes Wetter, je-
doch trocken und mit son-
nigen Abschnitten. Eine gute 

Stärkung zwischendurch in Ofterschwang
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Voraussetzung für die erste 
Tagesausfahrt in diesem 
Jahr.
Pünktlich um 6:00 Uhr star-
tete „Kutscher“ Jörg mit der 
Stammheimer Gruppe ins 
Allgäu nach Ofterschwang; 
hier trafen die Schneesport-
ler um 8:45 Uhr an der Tal-
station der Ossi-Reichert-
Bahn in Gunzesried ein. 
In verschiedenen Gruppen 
ging es daran, das Skigebiet 
Ofterschwang-Gunzesried 
zu „erfahren“. Eine Premiere 
auch für zwei Kids, die ihren 
ersten Tag auf Ski im Kin-
derland und auf der blauen 
Talabfahrt genießen durften. 
Apropos Kids: 17 Kids bei 
der Familienausfahrt – der 
alpine Nachwuchs ist auch 
in Stammheim stark vertre-
ten.
Neben den alpinen Pisten-
wintersportlern war auch 
eine 6er-Gruppe zur Tages-
schneeschuhtour ab der 
Gunzesrieder Säge unter-
wegs. Durchs Ostertal und 
weiter Richtung Osteralpe, 
vorbei an der Mittelbergalpe 
zum Gipfel des Mittelbergs: 
500 Höhenmeter und 10 Ki-
lometer Wegstrecke wurden 
in vollen Zügen genossen 
und in einer herrlichen Na-
turlandschaft durchwan-
dert.
Alle TeilnehmerInnen hat-
ten sichtlich Spaß an diesem 
schönen Wintersporttag und 
trafen sich zum gemein-
samen Wintergrillen in der 
Mittagspause am Bus. Nach 

weiteren drei Stunden im al-
pinen Berggelände ging es 
wieder zurück nach Stamm-
heim; hier traf die Gruppe ge-
gen 19:15 Uhr müde, jedoch 
mit einem erfüllten Freiluft-
tag im Gedächtnis, ein.

TVS-Faschingsfreizeit 
vom 25.2. bis 4.3.2017 
–  Asterix und Obelix 
erobern Gargellen!

Am frühen Samstagmorgen 
war es soweit und um 8:00 
Uhr setzte sich unser Bus 
von der Turnhalle, über Bre-
genz bis nach Gargellen in 
Bewegung; hier trafen wir 
um 14:00 Uhr ein. Nun wur-
den Zimmer bezogen, Ausrü-
stungschecks durchgeführt, 
„Wolle-Bommel“ produziert 
und abends Spaghetti Bolo-
gnese mit Salat und als Nach-
tisch Erdbeerquark verputzt. 
Am Sonntag machte sich die 
Gruppe nach dem Frühstück 
auf an den Schafberg, um das 
herrliche Wetter zu genießen. 
Abends gab es leckere Käs-
spätzle und „Gargallien bei 
den Olypmischen Spielen“; 
die Themenwoche war eröff-
net. Auch der Montag brach-
te wieder viel Sonne mit sich 
und gemeinsam wurden der 

Zauberwald oder das Mario-
land durchfahren. Frühlings-
hafte Temperaturen zwi-
schen 8 und 15 Grad ließen 
fast schon Ostergefühle auf-
kommen. Der sonnenreiche 
Tag wurde voll ausgekostet 
und mit einem abendlichen 
Burgeressen und für alle 
Teilnehmer entspannenden 
Filmabend kehrte die Nacht-
ruhe ein.
Auf einen weiteren Schnee-
tag sowie die traditionelle 

Lecker Buger!
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Faschingsdisco am Dienstag, 
folgte der Mittwoch zum 
Ausruhen und Kräfte tan-
ken. Hausputz und „chillen“ 
im Jägerstüble war angesagt; 
den Tag zum Entschleunigen 
nahmen alle dankend an. 
Auch die letzten beiden Tage 
im alpinen Gelände wur-
den von allen Teilnehmern 
sportlich genutzt und die le-
ckeren Abendessen mit Chi-
napfanne und Pfannkuchen 
schlossen die Freizeitwoche 
für die 10-16jährigen Kids 
ab. Viele Kids standen auch 
in dieser Woche das erste 
Mal auf Ski oder Snowboard 
und haben große Fortschrit-
te gemacht. Spaß im Schnee, 
Bewegung an der frischen 
Luft und die Erinnerung an 
eine tolle Freizeitwoche wa-
ren das, was die Teilis und 
Betreuer von dieser Freizeit 
in Erinnerung behalten wer-
den.

11.03.2017:  
Tagesausfahrt an  
die Ehrwalder Alm

Die letzte Tagesausfahrt des 
Jahres 2017 führte an die Ehr-
walder Alm in die Tiroler Zug-
spitzarena. Bis auf 2.000 m 
Höhe erstreckt sich das Ski-
gebiet und 33 Pistenkilome-
ter stehen zur Verfügung. 
Auch diese Tagesausfahrt war 
bereits Monate vor dem Ter-
min ausgebucht. Die Teilneh-
mer hatten sichtlich Spaß am 
zweiten „Familienskitag im 
Schnee“ und waren sich einig, 
dass auch das wieder eine 
schöne gemeinschaftliche 
Veranstaltung war.
Diese Berichterstattung kann 
natürlich nur einen Auszug 
unserer Aktivitäten aufzei-
gen. Ergänzend dürfen wir 
immer auf die aktuellen Be-
richte im Internet auf der Ab-
teilungshomepage verweisen.

Dankeschön

Jede/r trägt dazu bei, dass 
die Schneesportschule lebt:
Ehrenamtliche Übungslei-
ter/innen und Betreuer/
innen sind das, was die 
Schneesportschule mit Le-
ben erfüllt. Ihr bringt euch 
ein, gestaltet und wirkt ent-
sprechend mit; ohne Euch 
geht es nicht! Ein herzliches 
Dankeschön dem gesamt-
en Team der Schneesport-
schule. Namentlich seien 
hier in dieser Saison beson-
ders erwähnt die Übungs-
leiter/innen und Betreuer/
innen der Skifreizeit und 
Tagesausfahrten: Thomas 
Seitter, Sebastian Wünsch, 
Ralf Kellner, Simon Koch, 
Gabi Oberkersch, Nina 
Seitter, Simeon Kull, Flori-
an Borchardt, Erwin Gor-
cenko, Jochen Korge, Pia 
Streil, Daniel Kahrizi, Lou 

Alle Teilnehmer der  
Faschingsfreizeit vor  
dem Jägerstüble
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Stark und Dominik Streil. 
Es ist schön, ein Teil dieses 
Teams zu sein. Vielen Dank 
für das tolle Engagement 
in der vergangenen Saison. 
Weiter so!

Nach Stufe 1  
folgt Stufe 2!

Neuer Snowboard-Instructor 
Simon Koch: Simon Koch hat 
am ersten Märzwochenende 
in Oberstdorf die Prüfung 
zum DOSB Trainer B/ DSV-
Instructor Snowboard erfolg-
reich bestanden. Hierzu gra-
tulieren wir recht herzlich!
Nun gilt es das erworbene 
Wissen in der Abteilung ein-
zusetzen und weiterzuge-
ben. Weiter so!
Die ausführlichen Kontakt-
daten finden Sie auf unserer 
Homepage unter 
www.tv-stammheim.de/Out-
door/Im Schnee.

Thorsten Beck (Leiter 
der Schneesportschule)

Simon Koch

Die Teilnehmer beim Abendprogramm
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K amen wir im Dezem-
ber noch mit dem 
Auto bis zum Jäger-

stübli hoch, so war nun wie-
der Gepäckschleppen ange-
sagt: die Landschaft hatte 
sich endlich jahreszeitenge-
mäß in Weiß gekleidet. Über-
raschung am Samstagmor-
gen: in der Brotkiste lagen 
nur 5 Brötchen statt der be-
stellten 5 Brote. Damit die 30 
Jägerstübli-Bewohner nicht 
energielos auf die Pisten 
plumpsen, schwang sich un-
ser Hüttenchef Simeon für-
sorglich sofort ins Auto um 
das Fehlende in Gargellen zu 
besorgen. So konnten wir ge-
nügend Energie bunkern und 
auch noch Vesper für die Pi-
ste mitnehmen. Am Sonntag 
klappte die Versorgung dann 
wie gewohnt einwandfrei.

Herrliches Winterwetter

Am Samstag herrschte in 
Gargellen Super-Wetter und 

Super-Naturschnee auf und 
neben den hervorragend prä-
parierten Kunstschneepisten 
– Herz, was willst Du mehr! 
Fast alle Abfahrten und ein 
Teil der Skirouten waren of-
fen. Auch im Gelände und 
über Buckel konnten wir fa-
hren, wenn auch zum Teil 
mit Steinchenslalom. Das 
Mittagessen im Freien, inmit-
ten des Bergpanoramas, ge-
nossen wir sehr, besonders 
angesichts des Wetterbe-
richts, der für Sonntag eine 
aufziehende Schlechtwetter-
front ankündigte. Stammhei-
mer fand man in all ihren Ele-
menten: auf Board und Ski, 
auf Pisten und im Gelände 
sowie auf Tourenski. Erst der 
Liftschluss beendete unsere 
Aktivitäten.
Abends wurden die Erleb-
nisse ausgetauscht, die Auf-
gaben zur Hüttenreinigung 
vor der Abreise verteilt und 
reichlich Chili con Carne ver-
drückt, bevor – nach einer 

Weinprobe für den künftigen 
Hütteneinkauf – alle in den 
Betten versanken, um Kraft 
für den nächsten Tag zu 
schöpfen.
Am Sonntag widmeten sich 
nach einem ausgiebigem 
Frühstück die meisten zu-
nächst dem Hüttenputz, be-
vor es wieder in die verschie-
denen Skigebiete ringsum 
ging. Andere zogen es vor, 
gleich die Pisten zu stürmen 
um das noch gute Wetter zu 
nutzen und – wer nachher 
aufräumt/putzt treibt den 
sonntäglichen Abreisestau 
vor sich her... (und kann nach 
einem Handy-Hilferuf auch 
noch vergessene Snowboards 
und Stiefel mit nach Stamm-
heim bringen). An diesem 
Tag sahen wir schon bald die 
Wetterfront näher kommen. 
Doch der Bregenzerwald war 
mit uns: er hielt diese auf, so 
dass bis zum Liftschluss er-
neut ausgiebiges Skifahren 
bei Kaiserwetter stattfand. 

HÜTTENWOCHENENDE GARGELLEN 20.-22. JANUAR 

Pistengaudi bei Sonnenschein
EIN WOCHENENDE VOLLER WINTERSPORT, TOLLEM WETTER UND SUPER NATURSCHNEE FAND ENDE JANUAR 
BEI VOLLER HÜTTE IN GARGELLEN STATT. 
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www.traumschnee.at

Die Website von Gargellen-
lautet www.traumschnee.at 
– ja!!! Für uns auch traumwet-
ter.at. Egal ob Snowboarder, 
Skifahrer oder Tourengeher 
– die Hütte war voller gut-
gelaunter Menschen, man-
che am Abend auch fix und 
fertig und dennoch glück-
lich und lächelnd angesichts 
dieser Traumbedingungen. 

 Sigi Albrecht

Mittagspause mit Bergpanorama

xxxxxxx
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SILVESTER-RADTOUR

Ein letztes Mal im Sattel 2016
FAST SCHON TRADITIONELL MACHEN DIE RADFAHRER SICH AUF,  MIT GLÜHWEIN UND GUTSLE DAS ALTE JAHR 
AUSKLINGEN ZU LASSEN. DOCH DIESES JAHR WAR EINIGES ANDERS…

M inus 8°C am Morgen 
– brrrrrr! - gleich die 
dicken Skistrümpfe 

angezogen, dazu Skiunterwä-
sche, Unterziehhandschuhe 
und die wärmsten Radhosen, 
-jacken und -handschuhe 
rausgesucht. Zum Glück 
habe ich Radstiefel „Arctic 
Pro“, die ihrem Modellnamen 
Ehre machen. Um den Kopf 
einen winddichten Buff ge-
zogen und noch eine dünne 
Mütze unter den Helm. Zum 
Glück herrschte prächtiges 
Sonnenwetter. So trafen sich 
14 frostresistente, meist 
ebenso verpackte, Radler zur 
45km-Tour. Nur Norbert hat-
te „normale“ Turnschuhe an, 
ihm reichte ein Paar etwas di-
ckere Socken.

Getränkeflaschen  
am Rad? 

Diesen „Ballast“ konnte man 
sich sparen: bald würde es 
darin klappern und Flüssiges 
würden die dann nicht mehr 
hergeben... Angela hatte 
eine gute Idee: Im Trinkru-
cksack liegt die Trinkblase 
geschützt am Rücken und 
würde wohl etwas aufge-
wärmt werden. Daran, dass 

der Trinkschlauch jedoch im 
Freien liegt, wurde sie erst 
beim vergeblichen Saugver-
such erinnert.
Lange war es trocken geblie-
ben und so gab es keinen 
Matsch und keine Eispfützen. 
Zügig kamen wir voran über 
den Lemberg nach Feuer-
bach, dann durch die Wälder 
zum Botnanger Sattel und 
über den Blauen Weg zur uns 
wohlbekannten Grillhütte. 
Nicht nur wir haben unsere 
Silvester-Tradition – wie je-
des Jahr trafen wir wieder auf 
die gleiche Wandergruppe, 
die uns half die überreichlich 
mitgenommenen Gutsle zu 
vertilgen. Unseren Glühwein 
schafften wir selber.

Schnell nach Hause

Bevor wir zu Frieren anfin-
gen machten wir uns auf 
den Rückweg über die Solitu-
de, das Lindental hinab und 
über den Lemberg zurück 
nach Stammheim. Auch die-
ser wurde zügig und (fast) 
pannenfrei absolviert. Nur 
eine Schaltung zickte hin 
und wieder, hielt jedoch bis 
Stammheim durch, so dass 
bei niemandem beim Repara-
turversuch die Finger erfrie-
ren mussten. Und in diesem 
Jahr hatten wir nachmittags 
mehr Zeit als sonst: das üb-
liche Silvester-Radputzen 
konnte mangels Matsch aus-
fallen. Sigi Albrecht

„Guter Rutsch“ auf dem Rad...
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B Bereits zum 23. Mal 
wird in diesem Jahr die 
Stammheimer Gäutour 

durchgeführt. Hieß diese 
zu Beginn – anlässlich eines 
Vereinsjubiläums – Jubeltour 
und führte in den Schwarz-
wald, so verlagerte sich die 
Route in eine Region, die 
von keiner anderen RTF (= 
Radtourenfahrt) im weiteren 
Umkreis befahren wird: den 
Naturpark Stromberg sowie 
Kraichgau und Zabergäu. Im 
Laufe der Jahre wurde die 
Strecke optimiert und führt 
nun über kleine und kleins-
te Sträßchen und Feldwege 
durch Obst- und Weinbau 
sowie Wälder und nette Ort-
schaften. 
Enztal, Mettertal, Strom-
berg, Kraichgau, Ottilien-
berg und Zabergäu sind be-
liebte Radziele – mal geht es 
flacher, mal werden im Auf 

und Ab auch einige Höhen-
meter gesammelt.  

Immer viele Teilnehmer

Kein Wunder, dass sich all-
jährlich zahlreiche Radfah-
rer zur Radtourenfahrt beim 
TV Stammheim treffen. Da-
mit nicht nur die „Profis“ 
auf ihre Kosten kommen, 
sondern auch Einsteiger, 
werden verschieden lange 
ausgeschilderte Rundkurse 
angeboten: 153km, 128km, 
90km oder 53km. Unter-
wegs werden Kontroll- und 
Verpflegungsstationen an-
gefahren. Jeder, der ein ver-
kehrssicheres Rad besitzt, 
– egal ob Mitglied in einem 
Verein oder nicht – und 
den Kopf mit einem Helm 
schützt, kann sich ab 7 Uhr 
beim TV Stammheim anmel-
den und starten.

Start füt guten Zweck

Am Wochenende unserer RTF 
werden das neue TV-Club-
haus und die Faustball-Arena 
eingeweiht – für ein buntes 
Rahmenprogramm und eine 
nette Hocketse im Grünen ist 
somit gesorgt. In diesem Jahr 
werden wir zudem für jeden 
Starter bei der RTF 1 Euro an 
die Tour Ginkgo spenden – 
eine Radtour die Spenden für 
wohltätige Zwecke sammelt, 
diesmal für die sozialmedi-
zinische Arbeit des Vereins 
„Olgäle sorgt nach“. Also: bei 
der RTF starten, Spaß haben 
und obendrein noch Gutes 
tun! Und wer Lust auf mehr 
hat, darf gerne auch bei den 
weiteren Rad-Aktivitäten des 
TV Stammheim mitmachen.
  
 Sigi Albrecht

DIESES JAHR FINDET DIE STAMMHEIMER GÄUTOUR MIT BESONDEREM AMBIENTE STATT, SIE IST TEIL DES ERÖFF-
NUNGSWOCHENENDES DER BEWEGUNGSWELT UND ZUSÄTZLICH WIRD DIESES JAHR FÜR JEDEN TEILNEHMER 
1EURO AN EINEN GUTEN ZWECK GESPENDET. 

Spaß haben und dabei Gutes tun
STAMMHEIMER GÄUTOUR AM 7.MAI 2017 
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